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EDITORIAL

100 Radlßr
unttrureg§

Neulich wr ich bein Arr zun
lristungsEKG und mußte aufdem Fahr
nd in die Pedale ueten. wie ansrengend

s ist. auch nu tur tunf Minuteneine Le;
süng von 200 \r(rar! zu errreten, Mr eine

au6chlußreiche Etfahrung. Davon anse-

re$ habe ich den deuschen jahrlichen

Primärenergioerbuuch umgerechner in
die Pro-KoplDurchs.hniftsleisrung. \Yras

meinen sic. wioiel RadäIrer rund-um-
die-Uhr tur Sie kräftig tmpeln müßren,

un Ihren Energioerbrauch zu deckeq:

Einer? Oder vielleicht tun0 Oder gar

zehn? Nein. Es sind dreißigl

\ as für eine Vosrellungl Bei einem

Achtstundentag und unter Berüclsichd-
gung von wochenenden und Urlaub sind

s über 100 Radle., die für ieden von uns

arbeiten. Und tur was tur einen Spon-

preis! 100 lf,uß angeseld

Vie ich später ertuhr, war ich nicht der

ere, der diese Rechnung astellte. Hans
Perer Dürr, Träger des Afternativen

Nobelpreises, nandre 70 Sklaven, die !äg-

lich für icden von uns beitcn müßrcn.

Ein ni.hr serade ärmlicher kbensslil.
Aber zuück zu meinen Radlern.

Nun werden Sie sich Eagen. wen diese

100 Radler eisendich eßetzen sürden.
Ein BlicL ir die bundeswirschaftsmini-

srerielle Starisdk aigr es: 41 wünLn Ihren

ölkotrum erseüen. 28 Ihren Kohlever
brau.h, 19 Ihrc Gasveßorsuns, 10 Ihre

AmmLraftwerke und zwei lhre §(asser

Aber wofür sind diese Radler denn nun
unrcNegs? Unsläubig mußte ich cinem

Energieflußbild der Bundesrepublik ent-

nehmeo. dall sich 69 Radler allein tur die

VerlusE der Erzeusuns$ene, der Ener

gieübenregug und auf der Verbäuchsei

te abnühten. 17 Radler üeten tur die

Herrellung Ihrer Ver6rauchsgürer in die

P.d,le- 3 Rädler mühen sich ab. um Sie

und Ihre Verbnuchsgürer zu üänsportie

ren. i 1 weitere leßorgen Ihren Hauh,It
nit Enetgie. \Yelch cine Voßrellung: siEi

da die späschicht von 30 Radlern vor
Ihrem Küchenfenstcr und rri$ in die

Pedale, damir Ihre Pizza fertiggeba&en

wirdl
Es wiid Zeir, diesen 100 Radlern die

Arbeit abzrmehnen. Energiesparen und
die versdrke NurzuDg regenerativer

Energien weisen den \{/eg. Oder würden
sie eM 100 R,dlereinsellen wollen?

Die mittlerc Primärenergieleistung, wie

Dürdie Pro Kopf-Durchschnnßleistuns

nennr, nuß gesenkt werden, damit wir
nichr lmgfristig unsere natlirlichen
Lebensgrundiagen geEihrden. So forden
Dür, däß wir von unserem hohen Ross

von gegenwäftig sechs Kilowäft kisrung
je Peßon herunterkommen müsen und

forden die I.5 Kilomn-Gesellschaft ein.

\flonit wir wieder bei einem Faktor vier

wären- Es ist aber nicht v. Weizsackers

Ver, die doppelten \(ohlsmnd bei hal-

ben Energieverbrauch veßp.icht- Dürs
Forderung nt weitgehendet, ercheint
unzumu6ar und pruktisch unereichbar.

Ziehen wn doch noch einmal unsere Rad-

ler zu Ra. 69 von 100 sind tur Energie-

vetluste untemegs. Da muß doch wa zu

nachen sein. Hier Mten reife Felder auf
ihre Erntel Macht die Radler arbeirslos!

\Vir kennen die Ziele, wn sehen den Weg

und wir sind motiviert. §(ras känr uns

also noch aufialten? Mißmut gesät von

Lobbyisten, die PolitiLern einreden, das

sich kaum ewar ändern lißr? Den kön-
ner wir uns um der ZuLunft willen nicht

Viel Spaß beim l-esen

,*b.- MZ
NR, 4. DEZEMBER 1996
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AKTUELLES

ri.;r r§t§§tr,*!},E&t&lm

Von Verbrauchs-
steigerung
überholt
D;e Süomprodukdoo aus

Windkieli st€igerre sich 1995

un 0.6 Milliarden Kilomtt'
sünden auf 1,5 Millia.den
Kilowaastunden: ein srolzer
Zuwachs von 60 Proanrl

ledoch: Der srromverbrauch
it in Deurschland im sleichen
Zeiüaun un neun Milliarden
Kllommtr:nden gest;egen, das

Fünfzehnfeche d€r Produk-
tionsteigemng hein wind-

Der gesante Endenergievets

bmuch der Bunderepublik
stieg 1995 um 47 MilliaJden

wihdhrart 2
i...,iq-rtetBiq*'''!*m

Neuer Verband
Die \rindenergie spricht
künfrig in Deus.hl,nd mn
einer Srimme Die beiden

Verb:inde Interessenvetband

\ündkJali Binnenland e.v.
und d;e Deütsche Ge§€llschali
für Y/indenergie e.V. haben

sich züm Bundesverbind
\rindenergie e.V, 1Bv4.) nit
über 4.000 Migliedern zu-
sammengeschlossen- Vorsir-
zender isr der frühere I\lflB
Vo6irzendc Dr. Pete. Ahmels.

A1s SpLitteruerein mit etwa

15 Mitgliedern ha. s;ch dade-
ben ein winschaf6ve.band
\Yindkraliwerke qV CWV\7)

Sttunelhtp.i'egetet.

BGH bestätigt
Gesetz
Der K,telTsen,t,les B,,ndes-

gerichtshofs ha! die Rech!,

häßigken ds Stromeinspeise-

geserzes bescitigt. In einem

Urreil vom 22. Oktober 1996

bekmen die Betreiber von

zwei kleinen §Tasserknftwer

ken Recht. Sie klägten gegen

do regionale Sromverorgun-
gunternehnen, dx sich gvei-
ge.r hatte, die Ve8ürung nrch
deh Süomeinspeisegesetz zu

zahlen (vgl. S.3l).

Grüne
Hausnummern
wer in Sarlud mn dem

Unweltschutz zuhause an-
fängt, [dn jetzt eine srüne
Hausnummer als Gütesiege,
fin die Hl,rriir bekohmen.
Umweltminister \fi lly Leon-
hardt (vgl. s.27) hat im
Augusr €ine bundesweir ein-
malige ALtion ge"anet. Ver
heim Öto-Check 100 Punkte

erreicht, bekommr du Güte-
siegel ,,Haushalten mn der
Natuf'. Zwolf Punkte gibr es

für die Regenwernurzung,
13 Pmke tur moderne
Brennwertt«hnik, 20 Punkre

ftir eine Solarmlage uw.
2.000 Briige€lfngen liegen

b€reits vor. Die ersren acht
g.ü.en Ha!$umme rn mr-

Uhh,otrAte

Zukunfts-
energie Atom?
Gu- und Ölvorrate sind in
wenisen lahrzehnten äufse-

braucht. Aber auch die Ua
vorfte benesen sich nach

Jahruehnren und nicht nach

Jahrhunderren: Zwei Mio.
Tonnen Uranvordte lssen
sich zu P!€isen von 80 US$/ks
gewinnen. Der lahreweltbe-
darflieg schon heute bei j:ihr
lich über 50.000 Tonnen

Unn. Daraus ergibr sich eine

Reichwene von 40 Jahren ftir
die dezeirige! Uranvordre.
Bei einem Uranpreis bis 130

US $/kg verlängert sich die
Reichwene auf 60 lahre.

Neue Ran,lerhnnet

10.000 Sturder ca. 490 Kilo-
watistud Stron. Bei Bmn-
sto*losren von sechs Pfennig
je Kilowattsmnde kostet allein
der Brenrotolltur Herstellung
dieser 490 Kilowanvmden
30M k. Die eingespmen ln-
vestitionskosten tur ein neues

Kraftwerk machen die Bilanz
noch günstiger: Starr tur 12

Milioner DM Sparlampen zu

vcrschenken, hitten die E\.Lt
für diess Geld äuch ein neues

Mittelis*raftwerk nit rhn
Megawart Leisrmg bäuen

konnen. Auftrund der Strom
einsp ungen ist dies Ksft-
werk aber nun nicht mehr
erfordedich. Die Verbraucher
beratungsrellen inbrmieren
im lDrerner über \i/{ry.mw-

Nttzabprnahme

Walldorf
erfolgreich
Die badische 14.000 Einwoh-
nerStadt Valldorf hat ihr
Stonnea vom Badenwerk
üb€rnomen. Bereirs 1997 eP

mrret mn einen Goinn von

500.000 DM. DN Badenwerk

harre der Sradr einen iährli-
chen Verlust von 2.1 Mio.
DM vorhergesagt. Nach zlihen

Verhandlunpn zahlte die
Sradr sur der sefordenen 25-
27 Mio. DM nur 18,5 Mio.
DM. Durch die Übernahme
läßt sich Srrom und Fernwär'
me wemtlich beser auf den
ördichen Bedarf abgestimmt

Ene,gieqatldnpen

Teurer Kurz-
zeitstrahler
\7x ais sparsmer Dauerbren-
ner verkaufr wird, entpuppt
sich nach tugaben der Zeit-
khrift ,,tesr" (I I/96, S. 29) als

Leipzig gegen
RWE
Die Sradt Leipzig proasiert
gesen die R\/E um die Her
ausgabe mehrerer 100-kV-Ißi-
rungen, mit denen die Sade
werke direken Zugmg zum
VerbundneE erhaken würde.
Ferner geht e um die Einnah-
men der lah.e 1991/92, bevor

die Sladrwerke sesründer
waren. Dieses Geld sreh! nach

Ansichr der Stadr den Sradr-

werke zu, R\üE bemspruchr
dc Geld als Eigner ds Regio-

nalveßoryers Wesrsächsische

Ene.gie AG (\üISAG). Bei

allen sradrwerken zuammen
geht es dabei um Be!!äge von
drei bis vier Milliarden DM.
In K"npfg€gen die überhöh-
red Srrompreise der VEAG
(!sl. ED 3/96) haben sich

mirderveile die meisren Osr-
Sradmerke zu einer Proreßko-
srengemeinschali zuamnen-
g*hlosren. Sie werden se-
meinw in einem Muterprc-
rß sesen die ITAG klasen.

E els;etpdtldnpe,

Großaktion
,,Helles NRW"
llie Verhrarcherentnle rrnd

80 SrromversoBungsunter
nehmen in Nordrheinwestfa-
len stueten in Oktober eine

große Stromsparaktion. leder
Haushaltskunde soll eine En-
ergiesparlampe geschenkt be-

kommen. Denn Stromsparen

ist billiger als Stromerugen:
Eine Sparlampe spa.t in

ENERGIEDEPESCHE N8.4. DEZEMBER 
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Steckdosen
zu

Spardosen.
Jd^,rn{srr uftr ß B 5pir. -

mn lftiasüit tr.*nnsrm AtrsdEr.

terrer Kurlensmhler: F-ine

herkommliche Glil}lmpe kilt
e§," L000 Beüiebstunden,
eine gute KompakdeuchtsroP
lanpe über 8.000 Stunden.
Den,,SolalighrSpulampen"
ging schon nach 930 Srunden
fin immer .l2s Lichr .us. bei

der Lampe mit SchraubsocLel

nach 1.650 Stunden.

test-Kommentar: Die b€iden

getesteten SolaJight-Energie-

sprlmpen entsprehen nicht
dem Stmdad der meisren Pro'
du.kte sroßer Markenhersteller
(Venrieb: Wodalia-Vemnd).

Ercrgiesparahtion

Hoechst
energiesparend
Hoech$ AG und die Sradt

Frankfun smren eine Eneqie-
sparaktion. Die Gemein'
schaftsakrion von Hoelxr und
Sradmerken Franktun seht
unter dem Mono: ,,Seckdosen
zu Spardosen". Alle 21.000

\lnarbererinnen und Mimr-
beir* des Hoechsr'\Terkes
InnkJun sorvie die 14.000

\lnarbeuer der Stadt Fnnk'
tun bekamen eine Energie-

sparbroschüre. Sie enthälr
neben zahheichen Tips zun
Energiesparen im Haushalt
eine Besrcl,nöglichken für
den preigün$;ged Bezug von
Kleingeräten. Sie helfen zu
Haß Energie und Bes spa-

ren. Eine Auwahl: Eine gute
Energiesptulampe Mini Lyü
(11 §(/att) tu. 17.9, DM, ein

EnegiekosEn-Meßgedr (aus

dem Conrud-Sortiment) tur
59 DM, eine Mehrfach-
stec[erleisre tur 8 DM. eine

srhreihtisrhleuchte mit 9-

\ran-Sparlampe tur 65 DM
(vgl. S.28).
Durch Umstmkurierung und
Sparmaßnahmen hat sich der

Energioerbnuch de Hoechst-

werks Franktun in den ver
gangenen rhn lahren um

etwa 2,5 Milliarden Kilomtt-
stunden veringer- Das ist

ein Rlickgang um fast dreißig

Aber nichr jedermmn in
Fnnkfun isr seiner Zeit vor
raus. Andere hinken un lahre
hinterher. So die Haup6era-
üns$relle tur Eleküizirtsan-
wendung e.v (HEA). Die
HEA bem?ikelt eine S$om-
sparbroschure der Hesen
Eneqie ,25 qo weniger Strcm

mit einer Investition von

1.000 DM", he€usgegeben

von der Ba$parkass€ Sch*ä-
bisch Hall: ,,Wir bhren Sie

daher 41übedegen, ob Sie die
beiden Broschüren zlljückzie-

hen..." (Sch€iben der HEA m
die Schwabisch-Hall vom

27.8.1996).

Mei kg nsthurhra

Umwelt weni-
ger wichtig
Det Umweltschuo hat tur die
Bevölkerung an Bedeurüg
vedoren. 1994 waren no.h
59 qo der wstdeutschen ud
24 % der Osrdeurschen bereit,

mehr Geld tur Produkte nit
dem Blauen Engel auszuge-

ben. 1996 Mren es nur noch

35 ol in §resto ud tTYo im

Osten. Auf die Fnse, ,,In wel-

chem politischen Beteich gibt
es dereit die neisten Proble-

me' gaben nur 28 o/o den

Unweitschutz an, 1989 waren

es noch 66 Eo. Der Umweh-
schutz rangiert nach dieser

Umfmge als Problemfeld auf
Plarz mtlf noch hinrer Ge

sudheirspotirik, innerer Sicher
heit und Preissabilidr.

Konna en
!*tetq$,§Wssln+!'-'§'it

Energiebeauf-
tragte lohnen
Enersieb€uftnste können in
Konnunen schon in kueer
Zeit ökonomischen und oko-

logischen Nurren,,einspielen".
Nach Berechnunsen d$ D€ut-

schen Instituts tur Urban;sdk
(difu) könnter die Kommu'
nen durch Energiesparmaß-

aahmen ein Vienel der s;ch

auf *chs Milliarden DM be'
laufenden Aussben ftir Ener
gie einsparen. Dd wären pro

Jahr 1,5 Milliarden DM. Aber

eßr 25 Prozenr bundsdeui-
scher Stidte mir ryischen
20.000 und 100.000 Einwoh'
nern haben einen Energiebe'
auftngten oder betreiben ein
kotrequentes Energiemanage'

ment. In Brmdenburg erziel-

ten die Energiebeauftragren

beirs im erten Ja.hr ihrer Be'

sch;ifiigung rhn Prozenr an

Energieeinsparunge..

Vele Veranmonliche in den

Kommunen haben die Ze;
chen der Zeit noch imner

EK
EffiI
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Mogelpac ngatß Bonn
Dies(om,e*sJns\onrldr<un. Dlllu^,Mli"::,?!l?:T?5.J,1,e:.6 hei,./uverre.iskpi, rm$er,.
den hJr MoropolLhJrakrer. De11 etne BtnnenmarKt-llrcnfltnte tlektr! .,huu. di,krim ne:rg,.reier
die Leitungen sehören einen yer zität verabschiedet. Bevor sie vermut- N"-us"ng, t i," a"uoo,g,,g
so.sunssunrernehnen. Der EndveF lich am 1 .1 .97 in Kraft tritt muß das konzernangehöriger Krari,verke,
bGu.lrcr kJnn...h frnen ueferu1. Europaparlament noch zustimmen. orgrni.dron de. \er,/rg"-s.
,en. Jnde,, rl, bei Bror,hen oder ,ql. t-,!
Bemin, nicht fr.ei auw:ihler. Dieses Am 24. Oktober hat die Bundes- - eu*i.i,, 1t ". den NeEbeüeiber
Monopol beiehr sich aber nur auf regierung einen Gesetzentwurt zur (An. 10)i
die öniiche Belieieruns von End- Reform des Energiewirtschafßresh§ - Regelung ron Transparenz bei
kundcn. D*halb muß dd \rertbe, verabschiedet. Dieser Entwurtwird de. Entflechtung von Erzeu-
he6 {i de, 

^Fbene 
dcr Lp grns weder der Eu-Richtlinie oerecht. guns'. i 69 "g,i8-Jnd\eF

Jnd der e,oln:iumrqen ve e rne rerleruIr:r r" er dür.r urtli.he
-, s,.i .,g,"-;,, "" a*. "i 

noch bnngt er den versprochenen i,",i.r,,",r.-., Je Br,hrLh.
vonopot" ,..0 ig. i, ,os", ..hia. Weftbewerb. Gegen den widerstand 

, urs ,Ar,. lJ :

lich sind. von Kommunen und Umweltschüt- - ger.eonre Rechnungstegung von
Derzeir befindet sich dd sesamre zern hat der Entwurt kaum Chancen, Ezeugungs-, übenragüngs- und
übsresionale Saomveneilnetz i^ den Bundesrat zu passieren, um dann vefteilungsat<rivitäten (A;. l4);

l;:::Xt'§llilT "i:j*:i: de1 ,.se!b-stwlyldie,aroaiiiuirie i:lH["*11:ll.lT,,"
vefügen üd auch den größ.n L1 und d/e Stro mverbundwirtschaft den u-r.",r**"g von Kunden
allen stroms heßrellen (Rvr, Rexrodt-Ent/t/urt begrüßen. (An. l9)i
PreusenElekffa, Bayernwerke, - Fesrlegung einer .arionalen
Badenwerke, r,VS us.) Verbundunrer der deursche Reformenrwurf slreben Schiedsrelle tu. srreif:itle (Aft.20)!
nehmen Jid unrereinmder und mn der einen srärkeren wettb«erb im Suombe, - ZriNunsvon Drekdeituisen (An.21).
übrigen Ve6orsungsunrernehmen durch reich an. Die EU sromrichdi.ie macht - Regelungen gcgen Mißbrauch markrbe-
eire Viela von Beteiligungen utrd per daftir einise Ningende Vorgabed, die von herschender srellungen zur Verhinde-
sonellen Verflechtungen ve6unden ksl. den Mitgiiedstaten ln nadonales Recht runsvon Verdräng,rngsprakdken und
ED 4t94,5.26). Diese VerbundunrcF mgseür wcrden müssen. zum Schurz der Verbraucher (Arr.22).
nehne' wnlzen die Ri§iken n'u" kft- oie ru-nlfttlinie enthält prinzipiell I,.r volsgndige Text det
FUßBALL OHNE REGELN die richtigen Ansätze. Eufli.httinie kanh irn lntemet
Daswettbewe,bskonze,tdes , abgerulen weden unt!.r
EundeswirtschafrsrniniÄnums www.oneworldweb.ddbddeu
,;:;n;;;;;;;;i;;;;ä'd* *rumenre dcr rt tuch rnre rnd die

ii,i u",üniä,Ä äiü- rre muns 
"on 

Eftusurss-. übeftBsunse Außer der zulssuns von Direhrreirunsen

Anpfiff aufgrund ihret nächtisen und Vemeilungsaktiviräten. die befristere wird in Rqrodas Enrwurf keine dieser

celdrr,iüel eine lO : O-Führung hrn.ierung von Ndzbetreibem, die unab- Muß-Vorschrifter umgeseEr. Rexrodis
besitzt, dercn Spieler ungesuaft Fourr kiryig Fin müsen von Erzeugungs- und Entmrfenrhilt tiberhaupr keine \yettbe,
begehen düien, und die dem cegnü Lieferinrßen. und die Au6ichr übü den werbsegelungen, weil er von der tllrchen
aud, noch währcnd des Spiels Nerzberrciber. Die Richdinie enrhält fot- Ths aügeht, diß \üeabserb in mono
die besten Spielerwegkaufen dart. gende Muß Voßchrilien, die durch die polgeneigien Markren ohne Rcgelung
(dß BuND.Ptcsetel4uL 4.10.19%| Mirgliedstaro in nationals Rechr umge- eolsrehen kam. Da. isr der tundamcntale

*izrwerden müsen: Irnum dises Ansetzes.

ROTE KARTE FÜR REXRODT

werke und Milliarden-Mißwntschaft BehördenorydnädonundEnelsiauf-
(Kalkar, Hamm-Uenüopp, \fackesdod sicht (Arr. 5 und 6);
uw.) durch ertsprechende Außchläge auf Benennung eins unabhänsigen Betrei
die Veb.aucher ab. A]le Verbrucher köm, bes tur dd übertragüngsnerz, der be-
ten von der Außrechmg dieses Monopols frisrer lirns;en wnd (An. 7)r
du(h gdnsere Peir pmfideren. - RegeluDgen für die Beüeiber von Ver-
Sowohl die Eu-sromrichdinie als auch reilernerdn nä.h d€n Krireien SicheG

Et gibt überhaupt keine
Wettbewerb6regelung
in Rexrodt'9 Novelle.

Ds sleiche gilt auch für den Umwelr-
schurz. Umwelischurz isr nur unrer den
Zielen ds Geseras senannt, in Gesetz
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selbsr exisderen iedo.h keinertei Reßelun-

sen, obwohl die Eu-Richdinie di6 sstar-
ret und ogar nahelegi.

Dabei zrigen Erfahrungen z.B. in den

USA, in E.sland, in den Niededanden,

in NoNegen, in S.hweden und in Däne-

mrk. daß ;n Rahmen modernen EU-
konfornen Energierechts sowohl wnksa-
mer !(rettl,merh rk rrrch tlmwehschut

Det Rexrcdt-Enä ui,
stand 16, Septembet 19
in im lnlr,,'i€t abrulbat unt€l:
www. onewotl d web.ddbd&nw

in der Energiewiitschali organisiert wer-

den können. Dmir sich ein Vettbqerb
enn i&eln kdn. muß der Staat die Spiel-

regeln tur den \{rettbwerb fstlegen. Die
Amerikaner sprecher ganz otren von de.
Ene€iewirrs.häft als .,Regulared Indu-
s$ies" mn zum Teil großen Regulierungr

behörded, die,,§ratrengleichleit" sesenü-
ber Monopolteoden.en scha$en.

Die Eu-Ridtlinie schafft
Ermächtigungsgrundlagen für
moderne Energiepolitik

Die Eu'Richrl;nie enth:ilt nebcn den

Muß-Voßchr;lied eine gmze Reihc von

- Auferlegungvon geneinwinschaftlichen

lnteresen Genice public) wie Ver
sorgungssicherheit, Gleichpreisigkeit in
einem Verorgungsnun und Umweit-

- Vorangregelungen fiir Strom aus

eheuerbaren Energien ud Knfr-Wär
me-Kopplung sowohl im Übenra-
gungsnetz als auch in Veneilernetz
(An. 8);

- Voüang fitr heimische Energ;erräger
(Art. 8)r

- Verpflichtung zu gleicho Taifrn in-
nerhalb eines Veroryugsgebictes bei

gleichen Abnahm«eth:iltnisen (An 10);

Diese Auflitung der Muß-Vomchriften,
der wahlmöglichkeiten und der Kann-
Vorschrifren mrchr hereits deudich. daß

es tur die wertboerbspolirischen, energie
polnischen und umweltpolirischen Aus-
wirkungen der EU Richrlinie äst voll-
ständig dmuf mkommt, w6 die nationa-
len Geserzgeber im Rahncn nationale.
Rechts au der Richdinie machen.

Rexrodts Entwurf führt
zum ,,Rosinenpicken",
zur ausbeutung
,,gefangener Kunden"
und zum Stadtwerkesterben

Dar Kompt ds Bundswinschaftsmini-
sre.s würde enorme KonzentntioNe$eke
in der deütschen Elekiriziditswnrschafr

auslosen. Nach den BMWi Konzcpt
konnten von den heute I.000 SrromveF

sorgungsunternehnen viellcicht eine

Handvoll übrigbleiben, die sich dann als

Oligopol mühelos unereinmder versrän-

Die Abg.enzung regionaler MärkE durch

sog. Dematkationwcrträge zvischen den

E\tr werden in R*odls Enrmrfverbo-
ren. Dr enrscheidende Problem entsteht

ahtr dadurch. daß den Gemeinden vcrbe
ren werden soll, mir Energieversorgunss-

unternehnen ausschLießliche \regeahts
vereinbarungen in Konßsionwerträgen
abzuschließen. Nach R«rodt har jeder

Leirungsbauinrerexent einen RechrsaD-

spruch gcgen die Geneinde, das \rege-
recht tur den Betrieb von Leitungen dis
kriminierungsfrei und ohne Einschün-
kungen oder Aunagen zu erhalten.

Nach wegsefallener Demarkation und

durchlöchener Konreion hnn dr groß€

Rosinenpicken beginnen. Es richrer sich

haupsächlich gegen die esa 900 Smdt-

werke, die sich noch nicht einnal durch

7-urückpicken wehrcn ktlnnen, weil sie au
ihren Sdidren nichr henu dürfeü dm rich-

ter sich aber auch gegen regionale Veneiler-

unternehmen. D;e oeun großen deutrchen

Verbundunrernehmen kannendun inter
ssante Kunden au dem bisherisen Ver-

orsngsgebiet eines Sadrwerks oder eines

tusionaludßmehmens herusbrchen.

Die Reaktionskeae ist tlar: Zur Deckung

seiner Fixkosren wnd das so bemubte

Stadwerk oder Regionatunreroehmen
sich an seiren 

"gefangenen 
Kunden"

schadlos halten, dmlich an de. Haus

halckunden, an den Gserberarifl<unden

und an den Normsondervertrugskunden,
d. h. m winrchaftlichen Mittelstand. Um
diese Kundengruppen wird es wohl nie

V/ettbse$ seben, schon gar nichr nach

dem RexrodcModell.
Am Ende werdeo die konmunalen und

regionalen Veneiletunremehmen ökono'
misch so seschwächt sein, däß die VeF
bundunternehmen sie schlu&en oder sich

an ihnen beteiligen. Der durch das EU-
Recht mögliche Beschalhrngswettbocrb
isr dahin. I

E N E R G I E D E P E 5 C H E'}:: :}i'

MAN STELLE SICH VO& DAIMLER.BENZ WÜRDEN DIE AUTOBAHNEN GEHöREN

Man ttelle sich voL det Fhna Dainler-Benz wüden a e bundesdeuß.hen Auto'
bahnen gehörco; dod dürtten nü Mercedet-FahEeuge fahrcn und a e andercn
Attos nüßten beliebig hohe, von Konzeh festgEset2h AutobahnbenuEungs'

Ein Autoheßte et in wolfsbutg könnte eh,€n autokäuler in Franklun niöt ditek
heliefem und ein Autokäufet in wolßbuts könnte zwat einen Volkswasen kaufen,
abet danit nkht nach Ftanklutt fahrcn. tu nüßte sein Produkt an Alttohahnabzweo
woffsburg an Dainler-Benz für einen kleinen Brudthil des üblid,en verkau*prcises
füt Autot übe assen. Das Argunent für den geringan AnkauftPreis an Autobahn'
abzvteig wäre, daß die (unbekannt hohen und von nienaoden kontollierten) auto-
bahnbeiiehskosEn ungelegt werden müßEn, und daß Daimler-Benz selbst genug
Autos ad Halde stehen hahe; die Kosten lÜ die s.hlechtet ausgelastete Fatuik in
Un@nükheim mülnen detn Wofisburyet Anbietet angElastet weden- tn dieset
shuation gäbe es v'tohl kaun besondeß viele Konkunenzprodukte zu ,eftedes.

un wettheweh eihzuliihrea nüßE det ,,5traßenbetieb" von der autofabrik
zunindest organisatoisch getennt uveden. Det Straßenbeiieb dürfE zwat nomale
Gew i n n e e tui nsc h af te n. D i e Stra ßen be n uttu n g sg e bü h t d ü rf E f ü r F a hEeuge
anderet Heßte er jedo.h nicht hö'l1ret sein als für Dainlet-BelE-Fahrzeuge.
Ein entsprc<hendes Getetz hat det Deutsche Bundestag kützliö lür den Eisenbahn'
bereich mit den Allsemeinen EkenbahnseseE (AEG) einstinnis beschlossen:
Die frennung von Schienenbenieb und Fahrbetieb.
hn Stromberci.lh hat die Eu-Kommission schon 1991 dieses Konzept, die oryanisa'
tois.he iennung von stunrctz und Khftwe*en im Höchstspannungtbercich und
die staatliche Außi.ht über sleiche Net2henut2ut gsbedingungen fh alle sr,o|il,her
sE eL voryes.hlagen.
Das Bundeswirtschafßninkt rium hingegien na.ht in seinen künli<h voryelegten
Eneryiercchtsentwurt im Berckh det überöttlichen Übertagungsneae. der
strom,,autobahnen" nichts deryleichen. Nkht einnal die viel sdlwächere RegElung
einet -Dutchleitung" steht in dem Gesetzent$turt.

Det Gesezentwurt enthält als -Wettbeweftselement" ttatt dessen die Ülaubnis füt
den neuen Konk,J,rcn.3n an MarkL also den kaftwe*sinvenor, eigene Leitungen
nehen die bestehenden quet durch die Lahdschaft 2u bauen.
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BASISWISSEN ENERGIE

Für der Kiufer der Ware ,,Ener-
gie" gelten zunäch$ die gleiched

Regeln wie tur Kiufer von ande
ren \Yaren: Das ßürgerliche
Gesetzbuch (BCB), do Geset
gegen unlauteren \renbe*erb
(Lt!(G), dc Rabarrgeserz, das

Gesetz gegen \Tettbewerbsbe-
sllänllürsm (C\ß,Karels*E).
Darüber hinaus gibr es fü. die
\(are Energie eine Reihe speziel-

ler Cesetze und Verotdnungen.
Sie schränken die Verbrauchec
rechte zugunsten der Venor-
gungsuore.neh-en deudich ein.

Strom- und Gasversorgung

Die VeMßung mir Sron und G6 wird
durch das Energiewinachafsgeuz von

193t (En\rG) und die darauf basieren-

den Verordnungen geregeh. Der Vollzug
dieses Gesetzes und aller Vetordnungen
lies! in den Hälden der Bundedänder.

Nur bei länderübergteifenderVerorgung
ist der Bund zutändig. In den Bundalin-
dem ist in der Regel der §l/irrschaftsmini-

ser tur Energie zusdndi& in einigen Lin
dern auch der Umwelminisle.. Einige

Besrimmungen dieses Geserzes haben

besondere Bedeutung und solle" deshälb

hier angoprochen werden:

Nach § 4 En§[G muß d;e Enichtung
von größeren Kraftwerken, Freilenungen

uw. der Außichsb€hörde angezeigr wer
den. Die Vorhaben können äus Gründen

des Gemeinwohls unrenagt werdo.

Das Recht dcs Energieuerbraorcbers
Welche Gesetze regeln die Rechte und

Pfl ichte n d e r E ne rg iever bra uche r?
Wen kann der Verbraucher

ansprechen, wenn er in seinen Rechten
beeinträchtigt wird?

Gerade im Hinblick auf die anstehende
Reform des Energiewirtschaftsgesetzes

ist es wichtig, über grundlegende
zu sa m men hä ng e des ko m p I i z ierten

Energierechts Bescheid zu wissen.

Die Benachtei I igung von Tarifkunden
durch Gesetze und Verordnungen

ist anachronistisch.

Nach § 5 EnwG bedarf die Veßorgüng
Drircreinerbehördlichen Genehnigung.

§ 6 En§rG schreibr die allgeneine An'
schluß' und Vesoryunsspflicht durch die

Verorgungsunternehnen vor.

Nach § 7 Abs 1 En\rG darfder Bund*
wir6chätuminister die allgemeinen Tarif-
preise der EV]J garaken. Davon hat er

durch Erlaß der Bund€starifondnüng
ElekEiziüit (BTOEL), novellien im lahr
1989, gebruuch semach!. Nach § 7 Abs.

2 EnWG känn der BundNiltrchalisft;
nisrcr die allgmeinen Veßoryunssbedin-
gungen durch eine Rechtsverordnung

ftslesen. Er muß dabei ,die beiderseiri-

gen Inrerssen mgenesen berücksichri-

gen". Aufdiaer Brn hat dc Buodeswirt-

rhafrsministerium dieVemdnung über
Alg€neine Minsus€n für die Eek-
tdziditsveMrgurg von Tarilkmden
e.lassen (AVBEdU und eine beinehe

gleichlaurende Verordnung auch

tur Gas. In dieser Verordnury

sibr es ahlr€iche für den Tarif-
kunden sehr nachteilige Bestim-
mungen z.B. über Stromsperren,

Schedenersatätrprüche, Verbor
von Srroneigeneaeugung, Haf-
tung des EW bei Vesorgungs
störung, Grundstüclsbenutzung
durch die E\rU. Baukostemu-

schüse und Hausanschlußko«en,

Zulrn$rechr des E\rU und Yrei-
regabeverbor (r,gl. ED 2/92, S.

34). Durch den retigen wechrl
vemwonlicher Bemter aus dem

Wir§.hälisninisterium in die VersoL
gungswirtschafr bestelt der Eindruck
eines Abh:ing;gkeitsverh:iltnisss zwischen

Enrscheidungsüägern im Minlsterium
und der Versorgungswnschaft (Abtei-

lungslener Energie Engelmann wechselte

vom Bundeswiruchaftsninisteriun ins

R\gI, Energ;erechßreferenr Y/eigr vom
Bundeswins.heftJnidsteriun zum VKU,
auch VDEV-Hauptgesch:tftsführer Gn-
we war früher in l2ndNinschafismini-
sEr;um beschaliigr vgl. ED 2/92, S. 4).

Es isr höch$ hagwürdig, ob der Bundes
winschaftsmin;srcr durch eine Verord-
nung d;e Rechre von Milliond von Ver
brauchern ohne jede zustimmms ds
Pulamenm dermaßen weitgehend und

einsenig eidschränken derf (vgl. Emme-

rich in Energiewiruchäft 2/1980, S. 110-

123). Da die A\ßi jedo.I s€ltendes
Rechr sind, hat der Tarilkunde gegen

die Verorgungsunternehmen im Süenfall
vor den Gerichten kaum eine Chance.

Baeidnendemeise gelten die A\ßi nu für
die Tariftrmden, also für private oda kleine-

ß gewerbliche Ene€ieverbrauchei. Füi Son-

denbnehner \od srößeren Energi@nsn
geLen ster da A\ß die frr Ve$nucha lc
teühafrm Bedmmgen ds BGB.

Die Stmmprcir€ für Ttuifl<md€n müe
sen vom zßrändigen Mlnister des joeili-
gen Bundeslandes (meist \Ynrcchaliv
ministe, genehmi$ und ofkntlich be-

kanntgemacht werden. Die Genehni-
gung wird entspr€chend der Bundestarif-

ArnxLns
UNS ooctl'
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ordnung Elekr;itär eneilr
(BTOEt). Maßsrab isr dach

§ I 2 BTO det Nachwis dutch
d6 E\/lI, 

"daß 
en6prechende

Preise in Adbe.racht der
gesänien Kosten- und Er-
löslage bei elektrizitäßwin-
sclaftlich rationeller Beriebs
ftlhrung erfordedich sind".
Dd Cenehmigungsverfahren

findet mdes als z.B. in den USA (ED

2/91, S. 12 sowie Clmens Art: Strom
preisaußicht im Vergieich, ISBN 3 80,11

1031-2) urter Aurhluß der Öflerc
lichkeit und ohne die Beteiligung vo! Ver-
brauchervertretern statt. Die in der Regel

dreiköpfigen Behörden bei uns haben

Hundene von Srromvemrgern und Tari-

Stmmprei§€ tu! SondeEbnelmer mü]
sen nichr genehmigt wcrden. Sie unredie-
gen aber der kancllrechdichen Miß-
brauchsau6icht nach dem Gererz gegcn

\0etbewerbsbeschränkungen (GwB).
Diese Außichr wnd von den Kanell-
behörden derBund6länderdurchseftihn.
Dlx srundsftzliche Ve$o! von Karellen
durch das KaitellseseE Nird in § 103 uod
103a desselben KanellsereEs tu. die Ve.
sorsu.s hh Srrcm, Gas und \«sser auf-
gehoben, sowen badmmre BoJingunsen
ei.sehaten werden. Dier kanellrechdi-
chen MißbEuchsbesrimmunsen ftir den
Stton- und Gdbereich sind du.ch -eh-
rere Ver:inderunged des GeseErslexres in
den vergmgenen lahren vencharli *o.
den. umMonopolmißbräucheabzubauen

allerd;ngs mn geringen Erfolg. Deshalb

wlll ds Bundwimchalisministeriundie
kanellrechdiche Freistellung durch GwB
§ 103/103a im Zuge der Energierechtsre

fom nun vöIig süeichen.

Die Gaspreise 8n TarifLüden unlerlie'
gen zwar formell auch der Preisaufsichr.

ledoch wnd hier nur aufdie Preissmkrur
und nicht auf die Höhe des Gaspreises

geachtet. Gapreise werden jedoch arch
durch die Kanellel6ichr übetua.hr (ED
l/91, S. 14, ED 4/92, S. 44). V€rnutete
Preismißbräu.he känn nan der Kattell'
behörde zqe änzeigen. Die Ksn€llbehör,
den werden dann ggt au.s eigenen Er

Nach deh Stromeinspeisegesetz hat
jcderma.n einen Atrpruch damul daß

von ihm eo€ugter Süon aus regoeEti-
ver Energien in dß öffendiche Strom

nelz eingeleiter werder darf und nach

diesem Gesetz auch versürer wnd (vsl.

S.27,31). Das Gsetz wurde durch den

Bundesug in Dcember 1990 beschlos

sen: ohne Bezug auf das Energiewirt-

Für die Vergürung der Einspeisung von
Stom aüs Kraft-W:imeKopplug ir
das öffendiche srromnerz sibr es keire

ssEljchen Regelungen. Es selter dic all-

gemeinen Vorclüifrcn des Kanellrechff .

Es g;br zwr eine freiwilige Vereinbarung

der Verb:inde BDl, VIK und VDE\V, die

iedoch keinerlei rehtliche Bindungwir-
kmg hat. Vielmehr sind doLt Gsqeschrie-

bene geringe Vergürungen höchst um-
srrinen (vgl. S.21).

Die Kommuen übenngen die SIrcmveP

sorgung oft a Verorsussnrernehmen.
Die EVII zlJen datur IGnzessionsabga-

ben m die Kommunen, die nach der Kon-
zessionsabgabenverordnung - doft si"d
HöcktiiEe f6B6chiebs - aufde. Slron-
pftis aufsCchlase. reden dürfen. DafilJ

dürfcn die EVU auch öffentliche wege
u'd Süaß€n fiü die Versorgung nutzen.

Fernwämever5orgung

Fernwärme isr zMr ein leitungsgebunde-

ner Ene€ietäger. E! *illr dennoch nicht
unrer dx Energionschaftsgeselz. Trotz-
dem gibt o eine Verordnung, die die all-
gemeinen Venorgungsbedinsunsen mir
Fernwärme regelr. Die A\ß-Fernwärme
enrh:ift viele ftir Verbraucher nachreilige

Be§inmuryen. In vielen Bundesländern

isr s möglich, önlich einen Anschluß-

uod Benutzungmang auvusprechen.
Dadurch kann ein Verbraucher zum

tuschluß und zur Nutzug
von Fe.nwärme verpfli.htet
werden. Das isr aus Umweh'
gründeo meisr sinnvoll. Für
die beuoffenen Verbraucher
ist ds wegen der vergleichs
weise teuren Fernw?üme ein

öl und Kohle

Auch für Öl und Kohle gik d Energie
winschalisgeetz nicht B gilt das nomale
Recht tur Ktufer einer waie (BGB) sowie
ds MinerälölsteuergeseE. Für die Liefe-
rung von Hei,öl gibt es stroge Sorgfals-
pflichten nach dem \{raserhauhaltsge-
serz, dm Eichgsetz usw.

EnergieeinsparungsgeseE

Das Energieeinsparugsgesetz (EnEG)

srmmr aus der Zeir dü Ölkrise (1976).

Es schreibt vor, daß bei der Beheizug
von Gebäudd vermeidbare Energiryedu-
ste unterbleiben, soweit da.s winschalilich
verfferhar ist. Die Regierüng wird zum
Edaß entsprechender Verordnungen er
mächdgr. Das Gsetz wnd konkrerisierr
durch die Wärmeschutderordnung, die
Heizungsanlagenverordnung und die
Heizkosrenverordnung (V@rdnuns über
die verbnuchsabhingige Abrechrung der

Heiz- und warmwaskosten). Die wär
neschutnerordnung bachreibt die
hauptsäcblich vor neuen Häuertr zu er-
tullenden Wärned:imvomhrifren. Die
Heizungenlasenverordnuns €trrh:ift VoF
schriften zur Mindsrdämmung von Hei-
zungsrohren und zur Steuerung und
Regelung von Heianlaen.

Die narimalen Scha&toffemisionen von
Haush&ungen werden durch die Klein-
feuerungsanlasenverordnung ftsqelest
(vgl. S.19). Dioe Vercrdnuns i$ auf-

ßrund des Bündsimmissionschuogerc
m erlm und seudig verchlirfr worden.

Zum Encrgierecht gehören auch die
Gesetze zur Sicherung der Energioeror
gung bei Gefiihrdung oder Störunsen der
Einfuhren von Erdöl und Erdgas (Ener
gieicherungsge*z) ud da Erdölboor
mrungsgeserz. Vor d;ser Geserz.n sind
Verbmucher allerdings nur indirekt
betrcSen. I

Arihert Peren

'lYer hilfi bei Rechxptoblemen in Energiefagen?

Bei Fnsen ;m Zusamnenhans mir Nebenkosenab.echnunsen

haben die örtlichen Mietervereine speialisiene Venragsnwälß.
Auch die Beßrungsstellen der VerbraucheEentra.len beraren in
Rechrfuen. Mitgliedern da Bundc det Energiwerbnucher e.V.

beahk der Verein eine Rechrsberuruns in Erersie6€en (vsl. Ss-
vieseire 29). Über die örtlichen An*elrskammem kann man die

Adressen von Rechtsnwnlten mit Speialsebieren erfrasen. Ver
muer man Monopolmißbrauch, dann sind die Enersie
aursichrsbehörden und Karrellbehörden be; den Lä.deMirr-
schäfrJministerio zu in6rhieren.
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BASISWISSEN STROM

EnergieEarlanryen im
I(reuzfeuer

Energiesparlampen sparen Energie, das
,^uldem l\larl«sibre\uue'--{- weiß iedes Kind. Von Seiten der Strop_ bcitct vtrden. linr einfacher Kon-
\"hiFdli 'e iyp.n or I.rcrg.c. technik kommt iedoch der Vorwui. dcn.J,". vr.-t,,iI l,ie, kein,
orJmP \icur'F' hrJs"h daß sie das stromnetz mit phasenvelr- \bl': e'
rn oer A dcr zLndung: ernererß
+, -,, ..,." "* o,,:,1: p, . ,,,i schiebungen und Obers.chwingungen I na { e.p"r r , i. r .ror. r -th, be r

Glimhzünder d6g$Bttere kon- verseuchen. Was istdran? ,rr,r[.- lin,*, das Netz nichr
vcntionelle 'lyp und andererseirs nennenslven. Äuch andere EIeküG
der leichBqichdge, elekrcnisch zündcn
d. Typ. Die beidcn Tlpen wirkeD auch
aufds süom nerz unleßchirdlich:

Konventionelle Energiesparlampen

Die Drosselspule verunadr einen gering-
tugigen zeillichen Vcßatz zwischen Span-
nuns U und Srrom L Diese PhaseD\rr
schiebung 9 liegt gewtthnlich zvischcn
55" und 60" (Lcisrungsfäko @sq = 0,5
... 0,57) und enrspri.ht drei rausendsrcl

Sekunden. Das Bild unten rigr, wie sich
dics auf die Leisru.gsauftähme, I,=U.I,
aus rkt: periodisch wird sie negariv. Das
heißt:es w;d ldsrungins Ndz zuückge-
s!.isr. Ein leil dcr Lentung, die lrlindlci
srung, wird somrt lediglich zwischc.
KJaliwerk und lampe hin- und hcrrms
poiiiert. Sie bciasrer däs L€isrungsn.lz.
Da die Blindlcisrung (» den Srrom
zählon nicht erfaßr wird. is die Venor

gerseie bemüht. Blindleisrungcn klein zu
ha[cn. Folgcrichdg s.hreibr die europ:ii
schc Norm EN6l000-l-2 vor. d3ß.lek
rrischc Bclcuchtungseinrichrungen cnrcn
L.istungsfaktoi .osq voh über 0,95 auf
wciscn müsscn. Diese Vorschrift gilr nur
für hmpcn m;t über 25 \X/arr lßisftngs
aufnahme, also geräde nichr tur Encrgie-
sparlampe,. Über dr \(ran,r und vie des

Einbezugs der spä$ahereD Encrgicspfu-
lampcn wnd no.h vühandelr. Sclb$
wcnn dic Anfordetungen auf E,rersicspar
lamp.n ausgcdehnr würden, I;eLe sich das

durch zusäüliche Kondensaroren ertullcn.

Elektronische Energiesparlampen

Elekdonisch geregehe Ene€iespadampen

dtnehmen den süom neü pcriodisch tut
kuLe Ztiten srom olild rechrs). Durch
diese ungleichmäß;ge Belasrung lrcichr
der Spannungsverleuf von seiner Sinus
örm ab. Dadurch rverdeD dcn Nez
Spannungcn nit htlheten lnqucnzcn
überlagcrt, sogenrnnte Oberschwingun
gcn. Aber nur bci s€hr zählreichem Enr
sarz von llergicsparlämpen kijnnen di.
hcNorgerufenen obe6chwingunsen tur
and&e Vcrbrauchd strend wirkcn. ln
besonderem Maße ahfällis turdicsc ol,er-
schwingungcn sind l-euchrsroflampen,
Motorcn. Dimft ü und Compur.r.

Dic bcrcirs ziricfte eüropäische Norm
sichr enre CreDzc für das edauble Ausmaß

an czcugren Obcrchr';rgungcn wiedcr
um nur Fir Lampen übd 25 Yrarr L.i
srungsaufnahme !or. S.llren GreDzwcne
.irgeführr wcrden. d; de,rir nichr eidg.
hak n wcrdcn können. so miilire dic.lek
üonischc Srcuerung dcL t-ampcn übcraF

gerätc wie rernseher und Compurer glän-
?en nicht gerade auf dicsem Gebier.

eedrue §oannun.r :" i;, dcb. 1" !

l

Koh@ntione|le Eherqi$pa ampe:
Strcn- und SFannung sind gegeneinahdet

N eE r Ü ckw i rk u h g d u rch e le ktü i s. h e
Eneryiesparlanpe: durch die punktuelle
Strcnentnahm wird die Atetzspannung

ledoch könncn si.h die Er gieeiiparun
gen von bis zu 80% gegenuber den
Glühlampen (vgl. lD 3/95 s.24) düch
aus sehcn lasen.

i'crcrÄlteheld
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WÄRMEDÄMMUNG

dercn lassen. -'' -'-'"'
Sie besrehi äus ,wei Schie

ne!, Holzfrse.D:immplar
ren und Trllulosedamm
tlocken (,,Isofloc"). Die
Schienen werden anliegend

an die Spamen von oben

her in die Dächkhdge ein

seschobeo. Eine Blanfeder

am unreren Encte der
Schiene drnckt vom Innen-
ausbau her die Schiene

nach oben, so daß sie eng

an den Dachlanen anliegr.

Geführt von den beiden Schienen an

den spanen rechts und links wetden
dann von obcn birumiene Holzäser
platten eingerhobo. Sic bilden einen

dichten, wsenbwelserdcn und doch

dillusionsollenen Abschluß zu den
Dachlatten und den darauflicgenden

Ziegeln hin. Dmir ist durch diese

Die Kosren l;egen uh 100

bis i30 DM pro Quadntme-
rer zu dämmender lläche.
Inzwischen gibr es in ganz

Deurschland 500 Lizenzneh-

mer liir das Verfahren.

werübe@ Mdl dem
k-7-v.rhhren afteitet,
kann man hei de. Fhna
Diet@. Oßo efiagEo
Unter.hn Atuenkopf g,
70197 StutagarL
fel, 0711 / 65 12 598
Fax: 0711/ 65 72 !n2.

Die S.hieneh sihd betelseitig noot@i

Isl allerdings über der §rohnung noch ein

Dachboden vorhanden - nicht ausgebaut

gibt s eine Lösung. Von oben her kann

nan in die Daclschrägen hinei"sehen - es

reizt geradeu, den 7-wische.nun zw;
schen den Heraklirplaaen und den Dach
lared nh eufliegenden Ziegeln mit
Dätum-Mererial euszusropfen. Mancher

sch;e& Mineralfaserplatten von oben

nach unren ' sind die Flä.hen eben und
saubet, bekommr er mir viel Glück so

eine durchgängige Dämmschicht, aber

mn unkonrtollierbaren Fugen und ohne

Schulz vor eiodinsendem \«dser von

D ämrnang a on D ac b s c hrägen,
Ein Problem, das viele kennen,

die in einem älteren Haus wohnen:
Die Dachschdiged besrehen äus HeF
aklir-Ilattenr nach unten rapeierr,
dech oben nichts als die Hohlräume
zxischen den Spafen. Die Dämm-
\rirkung der Henkln-Phtten ist

min;mal.In Sommet wird es deshalb

unerr;iglich heiß, im Winter muß
mrn hei,.n. dä«.s Ln.hr DerR,rm
tur eine zusärzliche Dämmung mischen
den Sparen wäre vorhanden, aber wie
rmkommen? Entweder md müßre die
gesamte Innenhaut heraureißen, zwi-
schen den Sparren dammcn und neu

mit Gipskaftorplatren verkleiden. Oder
man deckt d* Dach ab, baur Dämmuns
ein und decLt neu ein. Beidcs sind sehr

reure Verfrhren, das ente bei bewohnter
Wohnung gar nicht durchfilhrbar. Des
fi:lt tleiht mdr rlles. wie es;st - rhwit-
ven im Sommer. hnhe Heizlrosren zrhlen

Das Dachgeschoß ist irgendwann
vor der ersten ölkrise ausgebaut

worden. Wärmedämmung
war damals noch nicht wichtig.

Von Ulrich Fröhner

oben her. Sprirmser und
Flugschnee können die

Damnung durchfeuchren.
Im harmlosen Fall macht

das nur dic Dämmwikung
zLrnichter im schlimmsten
Iäll führr es dazu, daß

Eine protussionelle und

p6Iffge bsung tur dm Pro'
blem hat die Stuqaner
l;na ono enrwickelr und

tur dr Bundesgebiet paten-

Platten nach oben, durch die Sparen
rechts und links und den vorhandenen
Innenaubau nacL unten ein Hohlraum
entstanden, der sich bequem mir Isofloc
ausbl*en Llßt. Stait einer dünnen
Dämmschichr a6 Heraklir sind es nun
deren drei: Herklit, kofloc und die bitu-
miniene Holzfcerplatre, die ebenfalh
einen güßdgen D:immwert har. Die pfff'
figcn Schwaben haben ihr Verfahren k-7
genannr, weil sich der k-\flen didurch in
der Regel voo 2,2 V/qm*K auf ein Sieb

tel (Crößenordnuns 0,3) reduzieren lißt.

Die Holn serplatteh lvercleh eingeli)hrt

NR,4. DEZEMBER 1996
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LESERFORUM

VEAG

Preismißbrauchsverf ahren
eingestellt

In lhrem Bericht lasscn Sie

,'lx "am Brrndcskrncllamt

durchgetulrte Verährcn gegen die
\E-AG uneN:ihm Vor diesem Hinrer-
grund dürften stromabnehmer, die
Ihrem Rarctrlag folgen und sich mit
ihren Lieferänten in der neuen Bundcv
ländern aüf einen Re.htssneir übcr zu

hohe Prei* der \GAG cinldsen, enr

hohcs Prozeßkosenrisiko eingehen.

hof DL Ma*nt i,t B,kd$kzt ttdna
M.bri,qddtuh 12t, 1a965 Bdli,l

Anfierkuhg det Redakfion:

Deshalb baben 
'ich 

znhlrc;che Stadt-
aetke in den neuen Ländrm za e;net
I'to nl?k o stengene iruc h af zus anm nge-
:chlossen - ugl. MeLlmg aufseix 5.

Au, di6en Setten tollen Sie alt Lesü zu wort
konnen: Mh Ratlöl igcn, Anregungen
und Mein@gen, aud Polemik. zu kont@-
l6e' Ihe|lM so ü nösli.hst beide Setaen
zu Wott ko,,',en Küzete Zeschtiftq @rdeh
bevonugt wir behalten unt Küdhg.D wL
Also Wifen 5ie gleid ,ur Fedel

WASSERSPAREN

Toilettenspülungen
Die Firma Gusa*beg aus

Schweden (Tel. 0046 8 570

391 00) har einen ,Flußversärker" ent

wickelt, dcr c ermöglichr die Toileaen'
spülung von achr bis oeun Lnern aufvier
I-ner zu rcduzicren. Dieser Flußrcntärker
wird untcr dic unerre -foilete 

eines

Fl.lw:isscrungvlallst.anges positioniefi
und endet sich automatnch sobatd der

Behlltcr getullr is. 18 Liter AbwNer
durch"römen die Abrvaserleitungen. so

daß Vereroptuogen ausgeschlosen sind.

Jedoch läßr sich dieses system nicht übe

rall einfach nachrüsten, da zum reibungs
losen Iunkrionieren srijnungsgunsige
To aten urd Spülkäsen, welche ihr
Spolvolumen aufvier Lner reduzieren ls
*r, notweodig sind. Diek werden lon
Gustawberg und adderen Fnmen meist

kostcnneuml .de. gLinstiger nn Ver
glcich zu namhalien Keramik-Pozellan

Hcnrellem angeboren. Die Mehrkosren

für den Flußvertirker sind dcrmaßcn

scr;ns, daß eine Amortisation h küuc

Hü tHtulitk, Ü.lrtsd \\k61.,

ELEK|ROHEIZUNGEN

Trübe Funzel?
Be ir, mußrc i.h erf;hren.

daß eine Rcihc von Encrgic-

leßo€uigsunternehmen (EVU) dic An
schaftung von Elektrospeicherheizungen

finanziell unrersüzen. Mindc"ens elf
EVU in den neuen Bundcsländern ftir-
delr jedes Kilowäft Anschlultleistung

mir 100 DM. In Süddcurschland legen

achr E\lr,r bei der Arschafrxns ftir jedes

Geräa 200 bzw. 250 DM dzu- Die For

derudgen unterlaufed masiv die Bemüh

ungen zur Lnergiecinsparung und zur
\trringetung der Kohltndioxidfrei

Diet Energieanrvendung ist nit übcF
höhten Primärenergieverbrauch und
überhöhten Emissionen vcrbundcn. tm-
besondere der Kohiendioxidaustoß liegt
um den Faktot drei bis vier über moder-

\rit schlagen daher die Vedeihuns dcr

,,Trüben Funzel w». Außerrlem sollte

geprüli werden. ob ni.ht rine Abnuh
nung tur dieses Förde.progrimm. wcl.hs
den Anrvender lezdich nit hohcr Encr
giekosten bddtet, mögltrh in.

RdlfKns, Lt.,siebiiio.;i.ß . \:,
Bahnhofr. 311, 3r9a Girßn

Teuerste Heizmethode

Im lan@ 93 bezog ich ctue

Altbauwohnung ir Zitrau.
Da die Kachelofen nicht mehr in Ord-
nung warcn, installicrtc ich in meine.
Wohnung mci Elckroradiatoren. \fie
ich bci der enten Srromabrechnung

mcrkte, isr dies wohl die reuesre Mög-
lichkeit, zu heirn. Zur Zeir b,ahle ich

DM 240 monatlicL.
In Mürz 95 erhielt ich cnren neuen

Sromz:ihler, da ich glaubrc, daß der alte

richr mchr cinwmdfrci arbeitet. Dies war
aber cin lrftum, wie sicli bei der neuen

Stromabrechnung heLaustellre.

I.atbzt S.h"lz. Drtehtd Sh. 50.

30.ooo
gedruckte /l4 S€iten

aus 296 Dokumen-
tarionen und IOO

Th€ €nbeEichen aul
einer cD-Roü :J:il"Eifli?'J"ff.' 

veGion um'aRt die trrkumentatonen

Irä. wird da. Ehdprcdutt im §,
D€cD-FoM€n1hätladi.hundddaktschEnaulberelelePub
kat ontr der Sdiwe zs lmpulsprcgramme

ll BAU - Erhahung und kneuerung

RAVEL Rarionele veeendung von E€ltzität und

P CER - Emouerbe Enerqien.

Mr d€r konrfortablen Suctnunkton werd6n a €Dokumenlo der
clRoM nach enem "stchworr" durchsucrit GewÜnsdhte Texte
und GEI ken könnenin e oene anwendunaen kop €rt werd€n

Die IMPULS CD-BOi,i alft unler Wndows, wobei sindestens
4 MB FAM b€sstr iedoch 3 MB BAM vsfrobd so n s len.

Prei* Dlf, iao,- + 15% [WSt für E.stt itells
Updar6 kann.n zum Pre s vön Dlrl 95 - + MWsl b€st€l[ werds
whl einmä eine eEt€ cD b€srelh har wnd hutend Über uodales

crr best€ne d e FAVEU P BAL, CD-FCfi

An Fax O 6187 - 217 14

ngenie!öüro & Sotware Enw.k r"g'.Elt-Dwq
nger eJ buro Ba y

Hiiter d€n lu,n 9
'reebn: 061 37/26515, Teelax: 061 B712r714
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sr4NDS

FLUGVERKEHR

spritverbrauch dur[h Warte-
schleifen

Die Flugzeuge der Lufthansa
verbrachten 1995 übcr deur-

schen llugh:i1tn 10.715 Stundcn in
wanerchleifcn und verbrauchten dabei

27.300 Tonncn Ker6in. Das entsprichr

einem Pro-nt des scsmren jähdichen

Treibstol&erbrauchs dcr Lufthans-Flot-
re. Solhe d:s cwr bcdaren. drß wir
unsere Flugh:ifen weiter ausbauen müs-

sen, urn dm Wanen in der Luft zu ver-

Pdo Nobe, An K"rydth 2,

Schlecht recherchiert?

Seit einigen Jahren lese ich
gerne Ihre Zeitung. Der

schlecht recherchiene (oder sogar absicht-

lich die wahrheit ver*ilrchendc?) ArriLel
zum Thema Flugverkchr lißt mich
jedoch srark an lhrerSeriösitäI zNeifeln.
. Kerosin kostet die lluggesellschaften

nicht 0,04 bis 0,10 DM pro I-iter, son-

dern e. 0,35 DM pro l,ner.
Da Kerosir bei der Hersrellung weniger

AuÄvud und beim'l Enspor! und Ve.
rdeb deudich seri.sere Kosren verur
sacht a1s Diesel, isr es n;ch ichdg, daß

die Rafinerien Veduste dutch du
Kerosin auf ardere Produkte umlegen.
Von den deußchen llushäGn werden

iährlich mehrere Hundet Millionen
D\f Gewinn an ihre Häupükdonäre
(die enßprechenden Städe und Bün
deslände, abgeführt. Lediglich ldeine

Flugh:ilän nachen Verlust. Mit keiner
Steuermark werden die FlughaGn sul>

ws die stan' und Landegebrihren zu
Spottpreirn angehq so liegen die deur
rhen Flughifen im Veryleich im obe-

ren Driitel, dic Flugsi.herheirsgebühren

sind die Höchstcn welmeitl
. Eine Mineralölsteuer tur Kcrosnr härte

zur Folge, d.ß im Auslmd (nirgendwo

wird Kerosin für die Verkehrsfliegerci

besreuen!) mehr getankt v,trdc, wr
deo Treibsoffverbrauch durch du
höhere GNichr .rhöhen würde.

. F,i. Höhenlinit würde den Treibstoff-
wrhrauch erhohen. da der Verbnuch mn
abnehmender Ilughohe zunimm. von
10.000 m auf5.000 m um über 30 %!

. Ein Tempolimit von 400 km/h für
Düsenfluszeusc ist technisch nicht
machbar, da dicse bci Rc{uzieruns
ihLet Fluggcschwindigkeit von Him-
mel fallen würden. Nur in Höhen bis

1.000 m ist dies möglich, allerdings ver-

bunden mit einer Zurahme des Ver

Do Verkehnaufl<ommen muß reduzien
werden. Dabei ist jedoch zu beache", daß

eine Erhöhung nur der deuachen Kosren

eine Verlagerung auf Auslandsflughäfen

zur Folge hanc. Eine Erhöhung der

Arrakdvidit dcr Bahn könnte am ehesten

zu einer Redunerung der Flüge beilEgen.

Khß Ou.r Sth1,llz.r rv.g 1'1,

WASCHMASCHINEN.
VORSCHALTGERATE

Modell St. lngbert

Eine nachdenkeoswene ldee

tur eine'Autonatik-K1e-
mentine" beschdeb mh der Chd der

Strdtwerke St. Ingber: Die Mischbatterie

wird mit einem einstellbrem Thernostar
gckoppelt. \Y:ihrend der tulkizph*e ist

der varmwassezulauf freigegeben. Hat
dx zulau6nde \rüasser die voreingetellte

Temperarur erteichr, sch,ltet eine über

das Binetall des Thermossren geseuete

Mechanik miaels Federkraft innerhalb

von ca. 15 M;nulen da-s Ventil von

§rarm- und Krltwsser un.
Gesucht wnd jetzt ein Amanuenhestel-
ler. der diese Ide umsetzt urd dmit ein
in Verglei.h zu herkommlichen Yor
sch2Lrsedten wsentli.h billigeres Gerär

Kla 
' 

Md",ldlkz, Kahl'weigakd-Sr. 1I,

HEIZUNGSPUMPEN-
REGELUNG

Stromsparende Regelung
Al meiner Heizung befindet
sich ciD mororgsteuelter

Dreiwege-Mischer, der bei Nachrabsen-

kung in Ruhesrellung nihn. Damn habe

ich einen Flndschrher montien. der die

Llmwälzpumpe abschaler. Das ist dn
Objekt, dc besrimmr keine 320 DM
kostet, aber doch Pumpenstrom span.

Hdtuld Rla'eL Ah bonbkhn 1t./g I 8,

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Effektiver KlimaschuE mit unseren

. Gasbetrebene Kompaktmodule
12-25 kWelektris.h und 29-52 kW
thermisch - DVGWqeprüft

. Meß-SteuerRegelsystem EWAC für
die gsamte Hei22entrale

. technircher Gesa mtsetuice fü r
Betriebsf ührung, wartung und

Elockheizkaftwerke und mehr
gnerigiex.erkstatt 6-bH

Limmeßtraße81 30451 Hannover
Tel. 0511 /21091 23. fäx210 91 31
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TIPS AUS DER PRAXIS

'W'orauf 
hornrnt es beirn

Niedrigener§e-Haus an?
Aureckhrre Menschen empfinden wer baut, clenkt an die zukunft cin 110 rn:Niedrigenergiehans

^"'.ir", r.". Scham ültr sol.h Meist an die eigene. Zeitschriftentitel ,-, a. p- q."a.,-"*.* ai"

orenkundig.n Zukunlis-Egonnus Wie ,,Schöner Wohnen", ,,Mein Eigen- Hilftc an HciTxnersle benijrigr'

beim Baucn. Es gcht hier schließ- heim", oder ,,Ambiente" verweisen spxrr crcflektiv nämlich 8ar nich$.

lich nichr m ÖkoKleinigkeim, auf ein häuiiges Bau-Grundmotiv sein Pro KopEvcrbrauch bleibr

$ e. lrein G(rcnnsmoer' .on fui'riin ,ißrf Ain, hab,en zu wollän. trotz viel Aut\land gLcich.

loshuLrb«hern, qu5 liEhrudeher
;;;;.;.;;;ii.;;-;;;;;;. solche zeitschriften problematisieren Ars ze.etrcs so,,e ein neues Haus

25 ir:ller deuoch.^ co Emi, alswesentliche Zukunftsfrage die immcr verkehrssünstis zun
sioren. Und es geht ämh nichr un richtige Auswahl des Badewannen- A6eitsplatz, SÄule, ai"k"uß-
Klei.seld. wie bei der wahl zwi- griffs. Die Zukunft unseres und lrcizcitmöslichke,ren gelegen

schen Pfand- und Ein*egflaschc. blaluen planeten erahnt man nur rin daß alle l-amilienmnglieder

I-ra rrrr.har ..ierm.\In. , Ä-sriitiir"iniÄÄit uberdem "J.r, 
trn r"/ o '. ' insF'

dre rr,il(.. I n/Fl n\eJ aon oride| ruPere $eq. rL|erer
-.h." ."., B-.".," ,no oin,l.t lraumnaus-HocnglanzTolo. \\ n inli 1

Geld und llandlungsfteihcit.n nrch dcm Umzug ios Neubauge-

t\t ie Ü i gi$ erg ie - H au es ied I u n9 i n w e tthq ( K rei s G Ü t8 to h ).
Hiet üEtehen 20 EFH und 11 MFH na.h Detmol.let Standard.

überlahpehtrle. Viele aukkline Baurvil- eines Hauses in iiblicher Bauausftihrung

lige quähen sich dahet nit der Fragc, wic ein Ni.drigencrgie'Haus zu Lrauen? Vor
sie gerade beidieser ihrer großtcn Einzel- atlen die, daß d;eGesrnt Öko B;larzdc
invesiiibn im L€ben ökologhch möglichsr Bauwcrks wesentlich rerbcscn und dcL

wenigvrßägen. Raubbau an der tr-atur vcrrtugcr wird.
Der größre Rdsourcenvcrbraudr enres

Konnedelle Bäuparücr, die auf das Hauses in det gesamtcn Kctrc von der

Erparre ausind, haben für solchc Sosen Bautoffuroduktion über Bau. Nutzung.

erprobte Tröslu.gen. Mit \«eri:cwonen Abriß und Finrsorgung entfilh nimlich
wie ,,solide , ,,,uvetlässig" oder 'funktio- auf den He;tnergiwerbruuch w:ihrcnd

nal" verlagem sie des Thema vom Öko- .ler liclen Nutzungsjahtehnte. Dic mit
Soziäten auf i!äufli.he ProdukrqualiräIen. Niedrigenergie-Batrwen. nöglichc VcF
M; Sprüchen wie jencm, dati man sich ringcrurg des lleizentrgicvcrbEuchs um
ja sons nichs gönne, wird auch noch :o 50 l'.o,.rt gegenüber dcn B.u{nn-
die letzte Ego Hemmuns zu vernebeln rLtd der neuen wirmcschüoverordnuns
veßucht. bringr deshalb sehrriclc Öko-l'luspunkte

Seelische Entlastung Größe und Standort

\relche relische Endxrung emöglichr in Baur man älso uberhaupt, sollr. man dies

diesem Konflikt die Möslichkeir, sraü tunlichsr i! Niedrigenergie Bauwcisc &tr
und auch an zwei utitcrc
tlkologische Randbcdin

Zunä.h$ solkc jcdcr

Neübao möglichst klein
seio. leder lcrmi.dcnc
Flächrn- ünd Ressour

cenverbrauch iv für die

Umrveh ein G*inn.
Zieht jetuand aus einer

70m'-Altbauwohndng in

biet aul dcr griincn \\'i.se 10.000 km fro
lahr mehr A,ro1s) fähn, har den ganzen

okologischcr r-utzcn des neuen Niedrig

ZUM AUTOR:

Klaus Michael ist Mitgesells.hafter
in Detmolder Niedrig- Eneryie-
lnstitut, einer Foßchungs- und
Beratungsfima, die si.h aul den
Bau von N iedigenergie-Häusefi
spezialisiert hat und inzwischen
übet 90 NEH veß.hiedener lnvelto-
ren von det Planung bis 2ur Bauab-
nahrne begleiEt haL wer meht
über die N ied tigeneryie-B auweise
enahren mö.hte, kann bein NEI
(Rosental 21, 32756 Detmold, Fax
05231/390749) füt 5 DM in
ariefmatken eine aktuelle Li€tatur
I islP z u N ied nge n erg i e - B a u weise

encrgic-Hauscs all.in drdurch wieder

zunichtc gcmachr. Knn eL dagegen nach

dem Umzug 10.00! km \eniger lirhreo,

har €r doppcltc PlLrfunkrr eßlirrschaliet.

Dämmung: Dick + gut

Enr Niedrigcnergie Haus ßt aurächs!
durch den besonder hohcn w.rme-
schuu. also dicke md gur vcrarbeitere

Dimmstofk gelennzei.hncr. 30 cm
Dimmuns im Dech. 15 18 cn an der
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mäsiven Außenwand, 10-12 cm ryi-
§.lien k,lrem Keller und behcizlem Erd'
gschoß swie sehr gute Fensrer mil k*
venen von nicht nehr als 1.3 \v/m'K
sind hier grob die Meßla«e. \renis hilf-
reich sind dagegen bemnder dicke Mau
ern oder viel m$ives Holz zwischen

Innen und Au8en. Beide Marerialien ise
lieren deudich schlechter als Dänmtofr
Ebenfalls wenig hilfreich sind ribergroße

Fensrer, vorgebaute \Yintergäften oder

Luftdichtheit

Sehr *ichtig tur ein NiedrigenergicHaus

isr ein hohes Maß an Lulidichtheit, so

daß s vor allem im Vinrer nicht durch

tumn und Fugen zieht. vas K,tduftzug
isr, weiß zmr ieder. Aber dicht zu bauen

ist heute noch keinsfalls üblich. Dt rei-

zweß.haligp Auaenwand nit 15 .n Kemdämnuhg
an NEH Kt(,sq in wenher (k-wqt = o,2O Wrn*o.

genw-mddichtoesungenar Neubauten

immer wieder. Vie dichr ein Gebäude ist,

kan nm mit einem Meßventilaror
ermineln. der im Hau einen Über
oder Unterdruck von 50 Pascal Stirke
(=\flindstärke 6) aufbaut. Dieser Prüf-
druck ist stuk genug isl um alle Lulistril-
mungen durch kleinste Undichtigkeiten
mh dem bloßen Finger tuhlen zu Lonnen.

Dx Gebllse mißt zugleich, wi«iel Luft s

NEH aus Zpgelnauewe* in Rohbau mit Potenbeton als uhteßtet S,l.inrcihe im EG und
an deD Fast€t- uDd fÜransdltsq zu. Vefiet luhg vü Wämbri1<ken.

=j

i
A!
e
,!

zur Aufrechterhaltury des Drucl( ständis

pumpcn n,rß. die durch Undichtigkeiten
,]n Gehäudes nachstdmr. Grewe.t tur
gute Lulidichthcit ist bei einm Haus

ohne Lüliungsalage du Dreifache des

inneren Lüivolumens p.o Stunde, bei

Lüftungsanlage dm

Einfache (jeweils bei

Die ZusicherLrng ei-

wärmebrücken

Eire dritte wichdge

§6n,lers bei Massivbaurcn aus Beton.

Kälksandsrein oder Ziegel. wärmebrük-
lren sind Stellen des Bauwerk. an denen

gut wärmeleitende Materialien die
D:lnmschicht von der warmen Innen-
zur kalten Außenseite so durchdringen,

daß hier pukruel bsondeis viel w&ne
abfließen kann. Diser erhöhre \r:irmeab-
fluß fühlt zu erhöhten Heirnergiever
bäuch und häufig auch zu Bausctuiden,

da sich a" solchen katten Stellen beson-

de6 viel Feuchtigkeit niedeschläsi

Lrüftungsanlage

Die Ierte besondere Arbrderung an

Niedrigenegiehäuser isr, daß sie in win-
rer nichr durch Fensreröffnen gelüliet
werden solhen, sondern mit einer Lüf-
tungsanlage, alxo durch Vdtilaroren. D;e

Dosierung de Fensterlüftem isr nämlich

selbst bei großer D;sziplin meist viel zu

ungenau, d2 Menschen weder CO, noch

Luftfeuchre noch viele andere Luliinhals
stoffe moderner Hau*r riechen ktinnen.

vird abe. falsch gelüfter, ensßhen eineF

seirs Schitumele&en in Feuchlräumen

oder andererseirs ro&ner Hals und
Husrenreiz in beheizen und überbelülie'

ten Wohnräumen. Richtig eingesellre

Lüfturysanlagen, Nie inzwischen in vielen

rauend Niedrigeergiehäuserneingebaur
ermöglichen dägegen ein sehr konfona-
bles und gesundes lrohnen ohne viel dar
an denken .u nüsen.

Fach b egrffi der Bau-Energeti k
,: r1t-§'€!s§!!'§9Et,s:+frßill*I?tlq*§iötrt4t{tiar:1r; -i"iri:/:i' !i; r. rr: r ,. r-j .ar

tmM!-\rm I §v/ml§ \rärmeleitF:ihigkeit eine Marerials

Wiümedurchgangsweneines bestimmten Schichtauibau

k-\rert der Glascheiben ohne Ralmen
k-Wert der Fensrer ind. Rahmen

csmrenergiedurcl'laßgrud einer \cheibe tur Sonreneneßie

k-\(/en CWm I9
k-wen (\7/nIK)
k-\ren Ov/m'K)
g-\rm (%)

'- -rq[ Ql4]4t15: hrtr313- - '
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TIPS AUS DER PRAXIS

Standards für Niedrig-
energiehäuser

Niedrigenergie-Häuser bsrehen aber

nicht nur aus technischen Einrelanforde-
rungen. Sie müssen auch in ihrer gem-

NEH-ge.e.hte Oa<hkoostruktion n ß ch
Ditnnung zwis.hen.len sp.ten und tusätzli.h

1995 um mindestens 30 Prourt unter

dem ftir dai jeweilige Gebäude geitoden
Zielwen liegr. Un diesen zu ermitteln,

nu13 dr \{rSvO-Energiebilmzverälren
angsaodr *erden, dr verein&chte

Nachwe;sverähren genügr nicht!
- oder wmn sein Encrgiekennwerr

Q,/EBF nacl Hesischem Ener-
giekennwen-Ver6nren kleiner als

70 kvh/nla bei Ein- und Zwei-
familienhausern bzw. kleiner als

55 k /m'*e bei größeren Gebäu

- oner wenn ein Gehru.l. dcn

Anhdemngen des 
"Detmolder

Niedrigenergie-HaurStandards"
enspricht, der mehrere Einzelvor-
gaben enth:ilt und bei dem der
wirmeleistungsbedarf nach DIN
4701 nicht s!ößer als 10 \7/m'

H:ilt nm einen dieser Standards

ein, kann mn im Regetäll emr
en. daß der tats:ichliche j:ihdiche
Heirnergiebedarf bei normaler
Nuaung und je nach Cebäude-
grtlße nur mischen 4 und 7 Lirer
öl pro Quadmmerer behei,rer
\rohn- und Nurzfläche beüi8r

und danit nur etwa halb so hoch ist, wie

beim nomalen Neubau.

Von der Theorie zur kaxi6

Vill ienand ein Niedrigenergie-Haus

bauen, kan er bei Finen Baupannern ofr
\(/underlichs erlebcn. Manche ugen, du

. machten sie schon immer, müssen aber

be; Nrhfragen zuseben, daß sie gat nicht

wiskn, wie ein Niedrigenergie-Haus
genau definiert ist. Ardere beginnen von
enormen Mehrkoven ar w,rnen. oft
ohne genau zu wissen, w eigentlich
anden sein soll, als an ihren sonstigen

Hnusern, wie mar mir einigen prärsen
Rückfr€en leichr herausfinden kann.

Solide Bauparrner, egal ob Atchnekten
oderSchlüsrlfenig-Anbierererkennt nm
d,mn. d,ß si. hei NF.H-V/iins.hen eßt
einmal in Ruhe fragen, welchcn Sandard
ma anstrebe und auch ert mch sorgfäri-
ger Berechnung detailliene und nachprüf-
bare Kostenaussagen machen und Alter
nariven auäeisen. Daß bei solchen Bauge'

sprnctren k-Ven-Berechnungen uod
Energiebilanzen genauso selbswertänd'
lich offen auf den Tsch ]ie.seo solhen,

wie Prospekte von Bad*rannengriffen
oder H,üstiiren. si 2m Ra.de eniähnt.

Bei allem energetischen Optimieren dür-
fen aber auch die Kosen nichr vergesen
werden. Es solltc «ets ungehemmt darü-
ber gesprochen werden, sie man hohe

eneBetische und ökologische Ziele nög-
lichsr kostengünsrig eneichen kann. Mm
ist kein beserer öko'Bauhe. oder Öko
Baumeisrer, wenn man mir besonder

komplizienen Konsmkrionen und infol
gedesen hohen Kosten Energie span.

Energieefizienz soll vielmehr sol,de und
kostengünstig sein. Die ökologische Lei-

stungslilhigkeit eines Baupanoers sollte
man dshalb dann mese", ob er tur ein

solides Niedrigeneryie'Haus eher 60 oder

eher 200 DM Mehrkosren pro Quadrat-
meterverbauen zu müsen meint. I

Kl,,,s Michrel

10 cn Dänhung 2wit hen einü innneren
Q@dattung k-wert = 0,15 whn, &.

ten Energiebilarz bestimmte ber«henba-
re Ziel*ene ereichen. Hieou gibt s drei
eingeführe,,NEH-Standärds", an denen

mm sich orientieren kan. So kmn man
ein Häus guten Gewissens Nied.igener-
gie HNs nenno, weni

entweder *in JalresHeizwärmebedarf
pro Quadratmeter Bezussfläche nach

Rchengans der Yr:iimeshur-erordnuns

Energesparen leicht gemachi durch der E nsatz eines
Waschmaschinen-WamwasseFsteuergerätes WWS 300
. e aubt den Anschluß von Warmwasser an jede

Haushaltswaschmaschine
. Einfache Nulzung von Solarenergie
. mit TsmperatuF und Zeitprogramm
. spart bs zu 300 kvh Strom pro Jahr
. 6 Monate Rückgabe-Garantie

os93,i."'
soLÄRTEC]lt{tK
REGEI{WASSERIIUTZUNG
W r planen Lh@ an age koslenlos und iereh lhne^ den pend€n
Bausatz zu günsligm P6is€n. - lnros antord€m

soqbs afieöacheßV 15.63763 Hösbeh
Te].06021 57143, Fd 0&21-560955

Stemberg
EI6Kro- und Solarlechnik

Lemgoer Sir. 65, 32791 Lage
fol, 05232/66612
Fd 05232/6769a
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Aft z,u hoch Energiesparen hbnt

Ölpreise:

So bocb uie
1990

Seit Wochen klettern die
Rohölpreise auf den

i nte rn ation a I e n M ä rkte n.
Droht eine neue ölkrise?

Die langfrisrige Prognose der Inrernatio-
nalen Energieagentur sagr ftir den pesi-
nistischen Fatl ab dem Jahr 2005 eioen
Rohölpreis von 25 DollaL je Banel (1 59 l)

voraus. So hoch lagen die Ölpreise aber

Gewethetaife:

Stre itl usti g e U nte rne hme n
können kräftig Geld sparen.

Ert nach Aufiörderung ihret Gryerbe-
kunden prüfen Deurschlands Süom"er
k:iufer. ob sie ?uviel kassie.en. Wer
schweigt, ahlr draut Bis zu zehn Mill;ar
den Mark zuviel haben Händler, Hand-
werker und Diemdeister seit der Tarifre-
6rn 1990 zuviel bezahlt, schäot der Enet-

gieberater Thoma Manfred Kmus.

Es fehlt der Durchblick im Tadfdschun-
gel. Über den Preis jedet Schraube wird
verhandet und den Strompreis nehmen

die meisren Betriebe als Gonesuneil hin.
Ein Ge.ichrsguBchEq hat jeEt besdirigl,

daß derelbe Stron"e.brauch je nach

Tarif zu sehr u"rerchiedlichen Kosten

tuhren kann. lm ko.kreren Fall betrug

die Dillerenz 17.000 Muk i:ihrlich. I

TIP:

EIN BRIEF KANN TAUSENDE VON
MARK AN S|ROMKOSTEN SPAREN!
D i e B p hdet ta rih rel n u hg E lekti2 iet t
(BroEk. s. O veryflidlEt die Stonver
käufer, aut wuns.h übn die 

"preisgüh-stisste veßoryunE" zu tnfoffniercn.
Ein einfa<he. Bnef an den strcnve@r
1et geniigL tnhah KundehnunlM,
zählehumftt und det wuns.h,
uDtet Hinwß auf BfO § 10 baldmijsr
li.hn atfdie bi igste Ab@hnuhgert

-'-..,.,.'..,,-.-...".-l

bereirs Mitte Oktober dieen lahra.
De. Optinismus der IEA könnte sich als

hnum eNeisen. Denn
- die Ölvoräte sehen zu Ende Schon in
einigen lahren isr die H;illie der bekmnto

Quellen ausseshöpli. Die Reichweire

bezogen auf das Verh:iltnls Vordte zur

Fördmng beüägt geEde 42 lahre.
- Drei Vienel der \rreltölvorläre liegen

in den labilen ländern der Golfregion.

Die Quellen der OECD-Ländern versie

gen bercis in 3,5 Jahren.
In wenipr als 15 lahren werden die
oPEc-Sraarn wider mehr als 60 Pro-
urm ds Öldustes «illen. fast sovicl wie

zu Zenen der ersen Ölkrise. Deuir sind

Tischlereien:

Der O be röste rre ichische
Energ iespa rverband in Li nz
hat elf Tischlereien unter-

su cht. D ie Pi I otbe ratu ng e n
deckten große

E i nspa rpotenti a le a uf .
In den elfunt€ßrchren Betrieben venin-
gern die Energiekosen den Gwinn vor
Steuo in Mirel un 15 7o. Betriebe nit
einer Gu- odet Ölheizung haben einen

höheren Energiekostenanreil a1s jene, die

Abfallholz aus der Holzbearbeitung tur
Heimecke vesenden.
Bei eleküischer Energie Mrden Sparpo-

tenriale in der Großenordnung von tunf
bis 25 o/o fesrgestellt. Ats Schwerpunkre

zum Suomparen sellten sich heou:
. Vermeiden von Leistungsspirren z.B.

durch: Umorguisation ds tubeicsablau-

fs und Einsatz einer euromrisch
geregelteo ttistungsteuerung.
. Reduktion des EreBiser-
bruuchs z.B. durch: Aufteilen der

Absaugung, Frequenzumrichrer

beim Abgagebläre der Heizung,

Umsellung der Handseräre von

Drucklufr- auf Stromantrieb,

Zonieren da Beleuchtung.
. Redukdon bzw. Vermeidung

des Blindleistungsbsugs (vsl.

S.10) z.B. durch: Einbau bzw.

Konrolle der Blirdstromkom-

ENERGIEPREISE

Eine Erhahung der Ölpreisc würde ftir die
ganr winschaft gef:ihrlich. Zwar gibr ein

Privathauhalt nur sieben Prozent seines

Einkommens für Energie aus. Wenn die
Energiepreise aber z.B. um 50% sreigen,

mlisen die Haushalte an anderet Srelle

spärer. Die HeizölkiuGr spüren den

Preisanstieg schon heure deurlich: Gingen

früher im D%mber4anur die Preise in
den Kelier, so snrd sie Ende 1995 anse-

sriegen. Im september 1996 kostere ein
Liter budesweit 55 Pfennig (incl.
MVSt. bei 3.000 Liter Abnahme), 13

Pfennig mehr als in Schnit des Jahres
199t. In den beiden.lahren zrvor lagen

im Seprober die Heizölpreire unEr dem

Vorjahrcdurclrrhnitt.

pensation und Beachten der Regelungen

f ür die Blindstromverechnung.
Zur Verringerung des \(/ärmebedatß
ergaben sich im wesentlichen folgende
Maßnahnen:
. VeÄesern ds \färmeschuees. Un-
luftbetrieb bei den Absaugunsen, wärme-
taucher ryischen der Ab- und Zululi.
Troo der momentan nicdrigen Energie-
preise kmn aufgrund des hohen Energie-

ko«enanteils die rutionelle Vewendung
\on Enegie zu einer spürbaren Veninge-
rung der Energiekosren tuhten. Die Pro-
jektergebnise finden inryischen in der

Branche breire Anwendung

weitue lnfonEtionen:
o.ö. E neryiespa Ne r band.
Len&.45, A $m Linz,
TeL: gwr73:2 65$-tt:j$, Fax: -4t83.

strcmsparen du.6 Kawen wn Leistungsspitzeh
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HEIZTECHNIK

Kompabter, p»eixaerter md leistungsfiiltiger

Neu.e Gashessel irn Tbst
Brennwerttechnik im Aufwind :

rnergresparrn dur.h ,norlerne Herz 1.9?2 
^Yurdln 

59o/: 
.mehr 

Anlagen riir einc Kondnsenkuns i.r .\',eu-

*+.'".gi. - a" n.lieGsB.ein als 1994 verkauft. Nach zwei Jahren bau so(r .lie rnsrathrion des

'"emech;ik. 
Sic ent*ickelt sich,ud testete dre Stiftung Warentest erneut Brenn. ca.:.,r,m [rrchgescho]t,

Srandardl übft 80.000 verkaulie Gasheizkessel. Der Nutzungsgrad da äualc. 8rr.iD.s s.honrsrcins
A asen im lctzten lahr zeugen der Brennwertaeräte hai \ezüidr1i.ide. k!on. Aber sclbsr

d"rcr r,'s'L'rL'rr'rnHo'r' 
sich erhöht, doch deihohe stromver- .r 

q'- "" l'hor'r ur
lr,. J., re ,re b(L'wcne. . re.1 arts, l.grgur.i.
bieiet. zudem uDreßrürzadcr sraar brauch tst geblteben 

gcr rls eine ti-.,.,-i.-.g 
"u,t 

t,
den Einslz dieser Technik durch
kosrengündse Darlehen.

Filr den Verbnucher aufder Suchc mch tc mchr Srrom. Dic Höh. dcs Srromler- aus liuchrigkcitsunenptin,llrrhen und
dcr neuen Gsheizungsanlage stcllt sich brauchs wurde vor dcr Stifmng Waren- korcsioDsbcsrindigem \l crJ .erehen.
dic frage, ob sich die UreDnwcntcchnik rcsr h ihrem rcsr-Bcricht nicht genannt, re.ner mü$cn aufgtund d{ \i.il (»
lohnt. Und zwar sowohl cnergctisch als ol»ohl die Leisnurgsaufirahme dcr gete- die Rohrc drucldicht ausgetuhn sein. Als

Icn. Da i! dc. rh!::.l.jrunq Kon'
d.n müssen, verbmuchcn Br.nnwengerä- denswasscr anI:i1h. n:ri ua' \blrassrrem

stcren Brcnnscrk sscl im Schnir doppeh ltohrmarcririien komnen Clas. Kunsr-
so hoch isr wic bci dcn konrentionellen srofi Edelsrahl und Aluminiunnegierun-
Gsheizkcss.lnl lo der Summe reduneren gen sowic K.ranik in frag.. Fur eine

Energiesparende Te(hnik

Die Brennwemechnih Durzr zusärzlidr die
in den Verbrennunssabgascn cnthaltcne
Wärme. Dadurh wird bis zu 15% wc,i
gcr Gäs benini$ als bei herkömmlichcn
Ni.defteftpehturkesseln. Die Encrgi.
cßparnis ii absoluren Zahlen isr abhingig
vom I Ieiryärmcbcdara Bcim durch-
schoirlichen Einhmilicnhaus b«egt sich

die LrspaLnis in dcr Großenordnung von
200 nr' Cas en6prcchcnd ctwa 2.000
LY& Primä.enertie pro Jahr.

Y/eil die gekühlren Abgase wenig Afrricb
habcn md daher durch enren Absdvcnri
lrtor rus deh Schomsrein gedrückr $,cr

si.h di. Entspxrungcn durch die Brenn-
srrltcchnik auIc.. 1oqo Prinürcnergie.

Rechnet sich Brennwertte.hnik?

Bci Brenns,e.rgerärcD nr Enrlämilicnhüu
sern fallcn die jähdichcn Vcrbraudxkosten
tur Gas und Srom urn etwd 100 IIM
niedriger äus (Gdpreis o. 6 PflkY&l Id?.'

wrii, ED3/96 S. 17, Sirompr€is 30
PflkVh ED2/96 S.l9). Dagegen sind die

durchschnirdichcn Anschaf Iungskosen der

gctGtcrc! Ge.äre um 1.500 DM höher rls
die dcr Niedenempcratukcscl. Aber es

gibr auch sehr kosr.ngrinsrig. Brcnn$ßn

scrätc. (vsl. 'L es- I abcllc).

Ti?
In Neubau das Brcnnwengcrät iß
Dachgescholil

a

1

mumlufrunabhingige Verbrennung kinl
Dcn doppelwandige Rohre venve.der st!
dcn, durch die die Yerbrcnnugsiuh .o,
aussen angcsaugt wird-

Nur individucll ,u beui*iri,ird die
Kosrenutrrerschicde fü. InnJl.tior. \\':r
rung und lnstandhaitug. H r.rllich
de. \ftEchafilichkeir gehrr: r.::e: die
Meinungen arscnrander Sr . ::min-
desr isr sicho Br.n!\edt.,::: - nni.ht
deutlich billiger, aber rnch :: -::: -:udich
reurcr als herköhnli.hc (,:.:. r::rhnik.
Unddatürgibtes 109" Lr.::..:.:rnisl

Test zweimal ,,sehr gut"

In dcn lcrzren lahen ":::.r r. ßrenn,
wertgedtc w.ircren6, i.kr :. ). :i :^en die
Anlagen im neuen Te., -.: rrtiung
Varcntcst ltest 9116. \ i.r -. i.i.ifi
klcnrere Außenft aße, hoh..i \u,urgi
grade und geriDseren hol:ir:,:::rrorid
Äusroß auf als die .{rl.g.i d.i 9.1.r

Tcsts. E;tes.le.beiden als s.h: eur .x!
gcruften Geräte, Brörje r.co'h.o i'lus

It I
,t'

I It

Bre n n we rtg e Äa n it D a ch g e sch a I tete m Ko n d e h s at io n s - Wä r n et a u s ö e t
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YrGB 20, war mir 4.930 DM däs gün

stisstc Brcnnweryerär im Test. Brötje
srelltc mit scinem 'i riobloc TE-20 gleich

falls dcn preisgünstigsren konventionellcn

Gasheizkesel zum Preis von 3.660 DM,
der wie alle anderen gleichartigen Ger.re

mit,,gud bqenet mrde.

ERFÜLLT IHRE ALIE
GASHEIZUNG DIE ABGAS.
VORSCHRIFfENT

Dazu genügt ein Bli.k in das
Ptotoko der iäh ichen
Emissionsmessung des
Schornsteinfegeß. Die Abgas-
verlusb dürfen bei bk Ende
1 9& efüchteten Kleina nlagen
(4-25 kW I'lennwätme-
leistung) 15o/. nicht über-
schrci?tJn. Bei Neuanlagen
sind maxinld,l zwölf Prozent
(ah dem 1 ,1 .1998: elf Prozent)
zuässig. Die Novelle der
K I e i nle u e ru Dg sa n I a ge n ver -
ordnung schreiht für Anlagen
mit übet elf Prczent Ve ust
Übergangsfüsteh von
fünf bis acht lahrcn oach dem
1 .1 1 .1996 vot.

UND NEUANIAGEN?

N i ed e rte fi p e t a tuk essel
weisen AWve urte um
sieben bis neun Prozent auf.
B ren n we rtg erä te e n tz i ehe n
den Abgasen wä neenetgie
und vediercn dahet deutlich
weniget Energie,
Desv,teg e n si n d E m i ss io n s -
messu ngen lÜr Brennwert-
geÄte nicht votgesödeben.

Kondensatproblematik

Beim Beüieb eines Brennwcngeräts fäUt

schwach saues Kondensvaser mit enrem

pH-Y/eft von 3,2 bis 4,5 an. Die Linlei-
tung dieses \Yasseß ir dd Abwdsernerz
ist unproblenatkch. Jcdoch sollte nan
sich bei der zusrändiscn Bchörde (meist

T;efbäuamt) vergewisern. Dic Ab\rNkr
rechnische Vereinigung empfiehlt in
ihrem Merkblan M 251 tut Kleinanlagen

bis 25 kV die direkre EinlenünJa ohne
Neutralistn,n. I

Perer Akchcld

Bren n wert - Förderu ng

Der Bund, einzelne Linder und Kommunen sowic Gasversorger unrertürzen die

Anschaffung von Gas'Btennweitgerären. Die Bundcsregicrung gewähr! ;n ihrem

"Förderprogramm 
rur Co,-Einspatung bei Wohngcbäudcn in deD ahen Bundes-

ländern" einen zinsgünsrigen KJedit mit einer Laulzcir von bis zu 1 5 Jahren. tutrige
erh:ilt man beider KLedianstalt fft \riedenußau (1 cI. 069/74310) sowie bei Bm

KRITIK AM FöRDERPROGRAMM

Auf dat Ptuqahm 2ü Co.Einsparung bei Wohngebi ud@ wi@ tut ah E@gi.dg@tut
intere$ieie Büget inm.r wieder hk - hn deh Egebhit daB ß naö wohErt @d Ba*@.-
gebot kaun ein Antagstellet a46 nü eihd ant6g in die Händ. b4<oma Die Anttugsteltuhg
für -iva,€ Kedihehfrq in so gereqelt, daß die KM die KrediE Übet Kreditinltnute abwi.*ela
die füt die wn iha@ dutögeleiEten KrediE die Haftung übqreh,lM nüttu.
so nadten Annagstellet eßtaunli.he E lahrunS@: ditee Aahken kannt.h d4 Pto96hn hi.ht,
Es wurde w€gen tu greß.n Auhlands abgelehht. Die Keditame wde ak 2u niedtig ange-
tehq. nü in dq Fadabbilung füt BaulinaEiflng Mniget sahken lief es unprcblertuti<h.
Dühoch halbn wn die ofiensididi.he Blo*ade hah.h.r Aankq vü aLm außehalh
der yößete zdtalen fiit unveKhäDt, tu reher alledkgs ddkh kaire rc.htliclE Handhabe,
un g.g!n abl.hnende Bahken vüqchen a kön@.

Dt?lJq 1k\t khrytur l\\ttL,crtE, MriEosn 93 )02 6513t ttr,trbr

,E
tri
5E ;i

a
E

§

t

86rß E.olhe,n P us wGB 20

Hwarrop cas M .ondens 122)

RelhenlolqederBe@ unq: ++=setuqüi,-= gul,o=2u, edonslel€nd.
- = manqelhaft - -= sehr mangohall
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LCP IN HANNOVER

LCP:

Ausnahrnsn stätigen die Regel
,,Viel Aufwand - wenig Ertrag" - so

Pre,nsenF]ekr:. HASTR  und das war zu lesen über einen Feldvercuch Damir sich kostengndjr:!.' . : .

Iestel Institut turdemen 1994 in einem /s/. p/'st/55enElektra zum Least-Cosf ter durchseüt. null '! ir'- ::-i
Pilopro$"nrm bei 10.000 Haushalren planninq (LCp) in Hannover srhr d* wuppmrl lmrn:: : -:: : .

" H. rno,o r r* st,p,,L r "", ,.. ooin Ä, riuii"Äl lirtitut ,rt"iit d:,. , u! 
"hr 

.r . D 
,

{'nm.6ri ndc (;.ile Nr.h A-LLh F 1'r ecrrSe| P 
'u' '

,"; ;J;., ;;l ;;;" r; h*, . anders: Von gutgemachten , kw-h berr r r u. r ..=r :

war rlies cm rehrschlag, wcil sran LcP-Stromsparprogrammen wennz.B. I0o/o strom gesprrr.,:::.:
geplanr.r 1,8 Mio. DM;ur 170.000 profitieren alle Beteiligten. und die Kosren um 50. lirl.i ':-
bM an t rä-ie" a"sgegebcn m.d... dcr Preis un 5.60/0 scig.. i:.: : j.,
Das Wuppe'la1-Insinut, von Pteussen 120 kW Nr.le gebaut, üoP' künliig 'er EVU nicht "'rli"i Di'' Ge'::::: :-:
Elcktra -n der Auswcnurg bmuftragt, meidbmr-S.hw'ichcn (,.8. zu kürze Llul (Prcis malVerbraudr) d'r KLrl'l" ':-
kommt zu anderen Ergebnisren. Dic 4i!, vemircnde Pi.imicnvielfah fö.detuB dcnnoch 5% niedriger Js zr' : '-:':
Kurden härten masenwcise funk nie nicht nur tut b*ondcr sparsame Geäre, blicldich turchten die onlirl::: : -
rende Haushahsgeräie durch neue eßet anlägliche M*keting Sdrwächen). jcdc LCP-be<lingte PreiscLholL::; '
zen mü$eo, um l,8Mio.DMPlänien Es geht noch besser: dic I-EV in freiburg im künliigen wnhe"'rh Lr. ':-':' ::

auszuschöpfen. Ziel vod LcPProgram schickte Anfang 1996 
"Meisrer 

Lampe" dcn das Nachshen haben krr:-::-
mcn isr dagegen: nür wcDn sowieso ein mn dem lnfo-Bus durch alle Soditeil..

Ncukaufci ignr, solLen besondenspma- I{und 70000 von 95.000 lIaushal.n Srefao Thoms. \{'upp;::: -i: : : "
mc Geräteemorben werden. holten sich eioe kostcnlose USL. \Yeiterc 

--
Im lCP-leldvesuch wurden je nach 20.000 lsl sechalren mir 10 DM
G€rä,eaft 40 bis 70o/o de. n.,s"k",fr", z*.h,ll ,; H".J"iir.'- e.l"*. p*a E nelgle sparen mlt

Hi[Ä'::':l'i1,.:;Hfir;ä""J: §:l'i:ii*:ll$.-.ä*;':ft fr,o{lay'{'a!
gend isr die Teilnahmc bei den Energic- Kilo$drsluode einzusparen - er.m halb so

iparlampen (F§l-). Im Feldvcruch fehhe teuer wic Strom mit ncucr Krahrverken Das Patentrollo am F nii":' E '
gaicltc Infonratioo über EsL. Aber: Te;l und Leitungen beteitzutclicr loll ul'd nnter Gla \dach h 

'::7: -: :
nehmcr l«uften im ]ahr nach derl LCP DeEeit lverden in Deutrlria|d vjn den kühlt innen und außen' rit J.::j:
feltlversuch im Schnitt 2,5 ESL, andete EvU mchr als 400 StromsParp.ogrmme sichtig dank feiner Lochlli:zj::
Hausha[e nur 0.5 EsL. angebor.n Unter dem Tnd ,,Hdls NRV" angcnehm luftig' le ich I u r i ': ': '
]n neun Monaren wurde ein Prdrnr dcs lirdem rund 80 Eneryieveßorge! mir wir lösen Ihre Prohl.ine. :::::i.1
Stromverbrauchs der Tcstluushalie einge- Unteßdt?ung de NR\f-Vimhalismnri- und lieftrn auch Eig'nl':l::'r:'
spar. Ein kr,ines .EimpaLkrariwerk"von sr*iusEne,eisprrmpen (xl s'i) 

ää?:,;,:fj;jJjj.l..::t.,

3 Energie(spar)beratung

3 Bau- und lndustrie-Thermografie

3 Blower-Door-Luftdurchlässigkeitsmessung

3 Planung von Solar- und BHKW-Technik

3RegenerativeEnergiekonzepte -ö,'
3 Technrsche Gebäudeplanung 'r \-
C Schall- und Wärmeschutznachweise

H E U T E C il}'ft[i1"'J" I:l :::;:.::]13:
lngenieutüro rür Haus-, Energle- und Umwelt-Technik

Solar & wind Energien - Neuanlang i. SPanien I

Deutscher sucht liir funktionierende s L] -iemehmen

reihab€r rrit Kapital und EirtsqrzQq!:99l,aMi4!!9!1
r!9!9!Fl9it Veraieq und d e n+e ratlglflq!'

solEr4lry4da asen

Planen Sie lhre sonnlge z!kunft mit
Peter Bertram c / Jacinto Ang ada, 5 - 7

E - 04620 VEFA ( A rneria )
Tel/Fax O0345-0T32834
emä I sollte.@cibeles.com

Tf : OO345O390557 - 003408056989
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BHKW-Strom ist mehr wert

Der llundesguichshof har in eineL

Crundsazentscheidung besrätigt,

dalt itu Y/eg der Krali-Wermt-
Kopplung ertugter Slrom gru.dsärzli.h
nadr den v{hiedenen Kosrcn zu ve,gü-

rcn isr. Lras !-ergürürgsnodcll der
VI)llW. des Dachverbandes dcL Strom-
wi*schali. wu«le vom Gcricht vcmo*in.
Denn nach diesem Modcll rvar irr zur

VerhandLung sehcndcn fall in deL Ver
gängenhcit dic Ein+rcisoßrylimng gezrhlt

worden. Das klagcndc Unternehmen vet

hngtc cilcn un 123 rsd. DM höhere

Veqürung cnrsprcchend dem Beug, den

der Stromv.rsorger an Beugsk,*en von

seinen Vorlicferanrcn .inspar. D,s OLG
frunktun hatte .incn höheren Vertü-
rungsanspruch verncint, uril du Krafi
wetk inzwlschen stillgclcgr worden seiund
drmit die Behindcrung beender si. Fer
ner sellc cnc zu gcrnge Yergürung kcine

Bchirdcrung daL. Der BGH sah dics

udcr und hob das OLG-Undl dadurch

autl Die Behindenlng daure fon, wcil
sorst gcradc solche Unremehmen schutz

los blicbcn. dic aufdie höhere Einspeise

vetgtitung angewicscn sind und sonst die
Einspenmg einsrcll.n müssren. Und da

die Behindcung gcrade in einerzu gerin

gen V.rgiuung bcsrchen, wird die Behin

demng ersr durch Trhhmg do geschuldc

(BCH-Ux.iltu ] 2.-/,li t9 ,k: rZR )1/95)

Stromsperre unre(htmäßig

\rerleur ein Kundc den Stromliefe-
ruogsvenrag durch Manipulatbn
am Münzzihlcr, ohne daß den

Monopol Versorgungsünrernehmen ein

Abrechnungschadcn cratehr, so is ds
Ab«ellcn dcr Stromvcnorgung nicht bt-
gründel Es war.n Münz7ähler insallien
wordcn. in den zvalf f:lsche Gcld$ü.k
cingcworlir wuLden. Insgesamt rvurdc
rher srnm rnd \Vrs.. fiir .1.900 DM
verbrauchr. Auch die zwcimalige ßesch;i-

.Ligung des Münzähl.rs rcchlfeirigre
nicht dr Abvellen des Storx.
(Annsrnh wi n'e, (].aht),
lirril, 2i a 1195 A. lha?61/95)

RECHf

Betriebskosten-Erhöhunqs-
e*lärung

In eioer Bcdebskosrenerhöhungscr-

Uärung g.Dää § 4 Abs. 2 MHC
mLissen dic Cesamrheträge üir dic

einzclnen Bctricbskosrenposithnen nach

Rechnurgsdaten rufoschlüsseh sein. Ar
sonsrcn isrdie Erklirung unwirkah. Drs
gilt goaurc ruch für cnre Berriebsko*en

lltr.il ld l.nn,lsünrn Bü'lrt n"t
t 1.8.tt95.4.. 65 S 94t5)

Frage an die MieteEeitung:
Der Vcünierer hat einc Fnnr mir
dr Äbrcchrung do Beriebskostcn

beaulirasr. Daf er die Konen hic!
llr an die ir,Iictcr weirergeben?

A tuon ,o, Nofiüt Eirauchntl Exptx
d{ Dan$he" Mi?Lerb tulet
Nein. Das sind Vemahungskoen, dic
nichr uns€lcst etrden dürfen. Ent Aus-

nahme bcsteht hir die Heizko«coabrcch-

nung. die in aller Regelvor enrem Unter-

nehmen eistelkwird. Diese Koncn düfen
umgelegt rveLden. Dasstlbe gih tiir die

Va$erkon.n-Äblesegebühren. die Llbcr

Va$en.ihler crmirrclt s,e.den.

(lr': Mixtzeituns S/96, 5. 20) .

a
--.---}

^Ä
i"'- ,t '

Ibr gutes Recht

EVEBI ara xo mptett sottr,vare
,ür die Energieberatung

EVEBI i§t dh wohl umhssendsle Sonvär0
in dbsem 8eßich. Sie bhlsl sinfach alh§.wa§
zur energ.tischen Eetraclrlung von Gcbäuden

Eabäuchr wird, ainsclließlich wermeb.darls-
auswels, Damoft iflu§ionsdiaoramm, Emlssi-

onsau§wi unqcn, simuhrionen voo einzel-

nen Maßnähmen oder (omblnatlonsn. Win.
schaltllchk0ilsbarachnungen und die Beßch-
nuno optlmaler Dämm§rotlsräüan.
Darübdhinaus bidot dis §oflwarc frei deli-
nierbar. ausq.bsfomäte und fodlgs Bsricito,
z B. lür d[ Vorort'8elalung, an.

EVEBI lent a0ßsrdsm häulig wiedoReirende
Abläur€ ar spätoron Aulomati§ierung.
Däbei isi EVEBI qondlosr ah §ie vielhicht
denken. Veqhlcien Sle und lordem Sis dis
kostonlos. 0.movcrsion an,

ENVISY§ WSciöfiel

55246 Mainz-Kostheim
Iel.+fax06134/25253

NR,4. DEZEMAER 1996 ENERGIEDEPESCHE

seit 1987 berichtet die
»Energiedepe«he« in bunter
I1remenvielf at nber aLles

wissenswerte bei der Energie
einsparung und beider Nut2ung
von sonne und Wind. Über
10.000 Themenstichwörter
belegendeumfasendeArbeit
der Redaktion und seiner
kompetenten Fachautoren.

ENERGIE
DEPESCHE
AUF
DISKETTE

Jetzt erhalten Sie auf Diskette
das,,Enerqiedepesche«
lnhaltsverzeichnis der lahre
1987-1994.
Ale Themen, Stlchwo.te und
Autoren finden Sie über ein
praktisches 5uchprogramm.
Benelen sie gle ch d e für sie
passende Dirkette mit dem

BESTEtt.COUPON
f ür das »Energiedepe(hec

Bitte senden sie mndie
angekre!^e Diskettenveßion
zum Preisvon DM 29,80.

! Dos Veßion (DD Diskette)
E3.5', ! s.25',

(HD-Diskette)
ft3.5'

f mit beiliegendem Sche.k
üb€r DM 29,80

I na<h Erhalt der Re.hnung
DM 29,80 2291. DM 5,-

coupon einsenden ani
Bund der En€rgieverbraucher

oder via Fax an:02224-10321



*:rrr*ro:r*1, &
Y

Energie- und Umwe ltpreis
dßr Schuln-Stiftung

Preisfrage: Was kommt dabei heraus,
wenn sich ein Wuppertaler

U nternehmer-Ehepaa r (Fi rma E I ba)
und e i n renom miertes Kl imalnstitutue rrrr {J'de niJh'em l'rj' 

zusammentun? Antwort: \o'l'in r ,' ' o J' l-e"j
ehrmrr,c Ju.pe\lhneber. r',ine,. . ,.. - -; - -: 

"treio:rr 
. .t, oo rkr or h_gr:,-

*,a.,-...ä1",. rd..r,u.J_n Der Energie-.und Umweltpreis der ;;;, ,,",, ., s, (e,Jrl
Umweli und Enersi.bereich. Die Hartmut und Lore khuler-Stiftung. a.e 

"u.t 
i- lnt"nä ci; ökolosi-

Resonanz äuf die wetrbewerbs, Von KUrt Berlo ,.r,. u"a oto.o,,i,.t, ;n,".",,"*.
ausschreibung war so übeNäld- SolaEcllen-p.odukrion Jnösti.h isr.

s.nd, dal neben den drei Prenü-
g.rn weiE.e 19 .ingereichre Vorctrlage weise mögli.h. Die vom Preistiiger enr Die belobigten Beiträge

eiic Belobisuns crhielten (rechre Scire). wickeite B-'"."..,, ina,'""tt.,vor- Bci der Durchsictrt der einsereichten
fenigung von Ein?elctcmcnten fühn zu Wenbewcrbsbei..:g. *u.a" i* 1u.y

Dic hochransis bcserzre lur,v unrer vor niedrigen HerstellungskosrcD. Die [rsret- schnel drs hohe Ni"*u a- s.i,.eg.
sirz von Ernsr U]rich lon Yrei,säckcr lung der Gebäude isr inncrhalb von ca. deudich. Deshatb llel es ih. ni.h,l"i.hr.
(1'räsident des \Yuppcrral Insi res) har zehn wochen nijglich bei c.samrkosren die porenriell prenwürdigen BNerbungen
ausrund 12ll Boverbung.n ,wei Arbeiren (ohnc crund$ück) von 250 bis 290 l-,,,*,,Ct,.,n. N".t .i.tg.n Si,.ung"n
aussereichnei. Ls handek sich um die Par TDM pro Haus. una ";n.- aiflt,"n.i"... n.*",S,"g.-
'nhau'rc' h rr"qr dc Dar 

" 'j9''' ß".1 oi" o,ämierte Hochleistunos- \'r'dr 1 urr "hr' rl ^lJr' od,. w'irerF "
rngcnn.u. r or\mfl. Kr. r ,,, J L1r dr. Sot;elbnstruktur - \]hF e,, e. \.rd;l, har en Leto:ig ru
tnü,.r.rung der Ho.h eßrung+sohpel werden. Die abgebitdere Tabeite rechrs
Icnsttukrur der Konsänzer Vissensclali- Gerhard \rilleke und Pcrer Iarh habcn gibr enrc übesichr über diekAJh*e..
lcr Gerh d Villcke und Perer faü. die ,,I{ochleismnss-Solarzellen*rukrui'

Die orämierte pässivhaus-Reihen_ an der Universirär Konstanz cntw;ckett. Die Srifrung Hartnur und Lore Schuler

bar.meise Die semilrdnspäreDre POWER SolazeIe waren mir dcm E.gebnis ihrcs \\ etrbe-
basierr auf krnällnen sitiznun warirn werbs sehr zufrieden. ,,\(ir nollül den

lv{ir dcm Proiekr Passivreihenhaus, so und ist auf der Votder- und Rü.ksene anschaulichen Beweis <latijr tietin:. d:tl
lverlcrc Prou Ernst-ulrich von \ieiz- clektrnch aktiv. Den hohen Yrnkungs- neue Enrwicktungei im un$.lrtrei.h
säcker, ki dem ingeDieur Foll<her Rasch grad von t6olo erh:i1t die Solapcllc dur.h auch uhserzlar sind. Ith st.Nb: Jrtl es

ein ,,Husarenriri sclunscn. Komri,mblc äi",poi"tt" os".na*..t.t a,dlung. Mir uns gelunsen isl"
Eumklimatnche ßediryungen werden im Hilfe dnft V/ala werden V-fornige Ril- -winrcr wie;h S.----.t." akrives lcn h die siliztutuscheibe scfi..isL s; *;d Bewußtseinsbildung
Heiz- oder Klinutisierungssystem sicher- dsaufdie ZeUe eintallerde Lichl wrniger Für eine bewußteren Umgang .ir lner
gesrcllt. Das Passivhaus setzt auf inrcrnc reflektien und der virkungsgnd enF gie und umwck r""" ,"t, ..,.t s.,,.,-
Y/ärmcquellen wie dcn Menschen und sprechend crhoht. bungen ein. Die ökotogts.h: Lr!:.\!e-
die bei j.dwedem Encrsi.einsrtz in der Dd HcßrcllungyefahreD ür.in{i.her, meins.harr {ß Nied-k;Lri,fs.,, Dipl.
VohnuDg freigeseme Wärme. Der nied- umwclwcnriglicher und auch billiger als Ing. 1".. D"ng"i."y-t 

^,,i, .,-q1"
r;ge Energiekennwd! von 30 40 k\{h bisherige SrandardverFrhrcn. Aufgrund und re!«ru,cefspJrendc - .nloge
pro qh und Jahr w;d ercichr durch de.'lnnsparcnz, dcr Biegsamkeir und d.s sowic VerhJtrenssrijen ," r"- .i;cs
hochwemegcdinmre Außcnbaureile und g€ring' n Ma'criJlge",.h^ eignrjr ji.h Blorkheizkmliwcrks, einer sotirJ \\rrm
reoster, passive solarenergienuzung so- dic Powcr Zellen für Gebäüdcfasrden, e, srrberenuns, einer Reeenrr-:rntage
wie durch geregelre Bclitftung hir \Xrär Lirmsch zwände und tur Anwendungen und d., A;og.,,..,"S,i,, r,1",t.,
nrerüclgewiniung. h der Adtoindusrrie urd im Boorbe- undjugendli.he wenderen si.h di: hciden

rcich. Dr uuernchncn sunwais B&r+e,,sonne für counn e\.. \r.:
Mn dierr EntwickJung isr dic serient ro- cmbH (Kon«arz) har die Lizcnz zur s,"u"i) u.a ,,pt oo,"olr"iLj.nhge al!
dukion einer sehr enersiesparcnden Bau, Nutzung dcr ncuen solarellc cNorbei. Sonnenuhi (Ekkehärd B.ühsch\rein). r
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Erneuerbare Energien

Dilt t,t!. n@ß cittn 60, ßr ,,. W*setad mit inEgrie'tfi Radnabengetriebe zur Strcmezeugrungi W.scn JG nur .in:!nig angcl{n5.hro
wtrsemds cnrlallcn do( di€ bs.ninr.nlvcn B rcitc\vcllc I .ger und Ro{rcn. !(/.nc, .dilLr .in. re@ Fl,.h, ienen
Gericb.üb6c"üng. Eigenbru i$ m.gli.h. Die AnweMung isl tur den Büenh und I0 kv Seigml

tit t. M&titttti), vn,^ritt.t Photovoltaik-Da.h-WandeleDenrei Dtr.hn.scl aus Ton und D?.hncin.?r Bcron rlicncn ?l Basn /urAdaFtioD
klein.r I\-Modul.

Emeuerbare Energien für Enfi icklungsländer
Dlt t1r. 11,ütt: 

'tt: 
C6). U|» r tt, 

'trü- 
u, Wassflesotguhg nitteh Photovohaik und Windkraft iD Nigeria: Di r''rbü b./icht i.h aollla'

nnns und Bau cind AnLge turcin KmnkcnhxuJ. Die Te.l,ni[ fh.kio]tuiL.ihgc liir Belerchn,dg, Phorovol'rik B.lr
lo.hpumpc ,ur Trinkmrra.ftlcnn,g uöd stenhdL'B. wi'rdl'rtrartrnltrgt tu s.hle.hNctre+fli.den

Ditt hu. D,.) thtr t27),w1i,pü1 Entwi.klung, Ko1stuktion uod Kalibnerung vo1 Windmeßgeräten zu. StaDdoti-E&hließung
wn Windkraftanlagü in AnazonieDi Enoi.kck wudcn cin Vindg§.hr indigkcnJmcßs.r:ir, rio VindLrful,ur
Kali6i.runsund.io vi',dri.htunssmcßscnt. Di.Cd.rNrd ,nn dor {rOitvoüNddor MöSllclilenln uDd llhre
i?licn s.baut.

solar kochen, trocknen und kühlen
,lt t ,1,$ Lit ü o!1!,, tr1) Rrrt td t Sonnüölen zum Kochen und SolaLfro.kne. zun KoDcvieren vo, telE smlttelri Dü Sonncno|i

bstchr aus cin..gu, nolieren Knc mn Dop:,cLghsddkel L] titrntr mi' übli.l$ \vsk/.ugci nnd billigrn M!. rlirD ltn
jeddn H dsdks nrhscbalr str ler

Bau v@ SolarcbßküdEn und -(o.ätööer: Ch ürlne l.bpold podurcrtc g.rrinem mn cinhcifridh.d Fraüetr

Son..norai.usgrno.htencn C.rt Nür,lie CLs.h.i6ezumAbd{ken 
'nuß 

gektrü Re'deD Posiriv. Eflekl. u.1.: 
'nühstrnH BeshtriLn von tsrnnhot enraillti w.ri-eo Rrn.h und dmtr srnigü /tcmseBrrh.trnkuDg.ni Roh*olinxptrrng

sola*üche auf det Basis formverände icher Paftbolspieqeri Dny Kdcn tr qd«ümnt!. Brmt,usrat.n

s.bani dir mn 6,(,eispieg.lt.n PET-tllic bßprn,r *.ldcf .

Solares Kühkysten mitteß Zeor'ah E n (;r.ßreil de, io üopishe Lr,der ß6.[i.kreD illedikan].Dk w.rd.D xua
grund nrDg.L'rde, Küblung lnl.trL.hhtrr. un Hire eins Adso[Ptionssgregrtr und eio* So.nenkoll.kroß krnn soltrr
wärme in Käk. so\andul' *den. Drs zol,th srust da6.i V'ascrdrmpain und bin.lct ihn n.ter \ftncbgab. in {inc
Sr krur cin Zroiil, i, umweltn(tml uml b.li.t ig oli t!!ne;«br

V6otgungßtßten lür Heizung, Warnwastü @d Eleküzitär Ei'r. ruD'ke En.Sisrm.Eung b*r.h.nd rus

cincD BHFic/ I:d.nrodul, cincn, BatrerieNiLr/ve.hdi.hteßüt,on, cim. l'hotovoltri tt und eioüvrdknlirnllgc.

chLtrt Li?Pataß.i), Rra tcH)

Dtt P/r\ wa!.tiu! kh.|l. n9).

HhüMi,+lt ß O1),Alb,t!

Energiesparen

E nerg iesparen i m H ausha lt
b \\1nn.Nd a l;)), Alülhnt

TL Ob.kL ail I Srilnryt

Heizungsregelungen

hl. D, Att,t k,ttt tr) Ht"dü"lwainebedar*ahgepaßte Rege/urg. Der wrn.bed wiid dlrcf cinc rvllsüng de! ,eofal.i Ru.khuls sl;rl.
Lnd ei're h.drrasabhänsg( RcgsLLng ds v.rLuß \osenomnen. Dinrn kö.rrn nn re viunegsei'rne 6€sü lomp.usietr
rved.n. rls dics cin. roßenlempentunbhlinsisc X.g.lung krnn. Dic Einrprtuns b.trägr .Nr l0 l'rornr

lrrt.t,! Mtrlt süt lJ6) .:tttaid* Dreh2ahlsteuerung von Unwärtpu-peri I. Hei?unFsrnltrger 
',nnmr 

dic Temferur udiß;.en, ?wn.h von l
und Rü.lJrufleiruns nn $.igendem \r(,'imeb.dr.f 7u. ßei g.mscm värmeb.drrl reduzi.rt di. Drc|ahLst ueruns di.
Dreh?:hl der Unv'.ll?pumpe. Dtrdur.h *nd m Jahrsdn.chs.hntu.i t0 Pmr.t eleLtns.h.. Süon.insöpk.

kht h,t, t31), R rhfat{t{r Hei2uhgsreglü tut Enerqieeihspatu 9. Dic RegcluDs tur v{Lsekrmn}Asn.hon'nor.u (:30 vr dienr de, s.c
nreinprruns dur.h Rcgch,.g der U'nrälzpunpe. Die l.nrp.rrrurdifrerenz zwis.hen Vo! und RücLlaua wnd
k *r-r s.hl&r ü"d d.i M^"^üon durh r\ndcrung d.. fumFcnl.ntuns vrriicrt. Di. mndnc Srcmci.rpruns bd+r
c.,50Ps4nr.

E nerg iespa ren i m Betieb
Energieeihsparung fÜ ein hitlelstänclis.hes Uhtehehmeni rrn dei Fn$gi.cn$a, ^ opri'nieo, erlolgre

Deben den Einsro modcnd Sch'nehnftn die Ei'rtuh.ung enres Gebiudetruo'mion$ysems. EDergeis.hr Unr.ßu.hun

8en eraolgren tur a.e cnclgicinrensive süurelrtrd Anhge tur die ßehrndlun8 lon 1 ü' kli'rken trus ALu'ni',iu.r.

Chnische V*innongsanlage fiit teirerpiatten; horibnhlc .hcmn.h. Anltrs. nn oner biolosisch.n Ab\xü-
.cinisuns. Di. Zinib«hi.htuns wnd durch LadunsaNau..h t ink hllin und .lamit scü dcnhmniis abgshicdcn
Die Mmlle üerden ir Riedenc cftb d Fom rruc|S*onEn

strcßparprcgtamm aul lokaler Ebene (Bu/lJD.lnitiative): ANvrndung d l-CP Merirodr in vereinft.hrcr
Fo, n. s.hrifte Anpa$ng rtr die rp€ziliüen Lrtoeü:ilmisri Stomsptrtips und strmmell,erellung \on spr,lmrpeni Run
{lel ris.h mir rhndwc*i Srrenrprnmlykn i.lhrhtrl(.n. Der StmNü6üu.h [önnr. $ in jd.m Htrushtrlt um.r.2t

Lektungsöalter für Heißwasreßpei.l,eri veüüzt di. ß.üiebeeir voin Rund un di-Uh' Bü rb rLa rvcnis.
\'lnrutn Itrlinop ru.k wnd d.r^ulh.izprod gchrtd. Na.h !,nnc dcs 

^ufrüzcns 
untc6rcht dxs Gcrät dlo Stomb.

/ug und gib( cin:kNikh6 Sisnä1.1. Di. l.glich. EnNDrrung lie8r 6€i o 1),1biJ0,.1k§1t.

trl,l -tß PütS.t 14t), ßiahl

Dipl tq vhlk, nbl6, *Laplrr,
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SCHWE B E N D E R PLEITEG E I E R

Der Tharurapi* eiru EnergieEarer?
tn der Diskussion um den Bau der

Transrapid-Strecke Hambu rg - Berl in
Die hirdeMeile ofüziell eingstande- stehen rn erster Linie die enormsp mit seinem Hochgschwindigleiuzug,

nen Ko*en tur den Bau dcr Magnet- Kosten. die auf den Staat dem TGV? Die UsA, wo si.h die

..nn(lbrn h.hlfen ,ich JJr ub€, zukommÄn. Aber wie sieht die l.rcnb"i -'ell.. h:fi qnr J . u

ruolr Mr li,'u,n DM. De, la}ruce. -: - :,-.:, -.- :','-;-:;-- Korensrrrder g-ger der t. r

inr,'r rr0o0 Be nn,i.'lei i,,hendc tnergteDtlanz tm vergtetcn zu *hied; h :\..1'' mrl - ".r.-i**, n*.,;-.. d;e stecrDhler. anderen Verkehnsystemen aus? dcn Tran*rpid kaufen, wenn er vom

Drei Milliarden Märk tur Züge ünd

UetL;eb bekommr der Saat nur bci einem In der Sunhe wiüe eine En.rgieeßparnis

könnre disen Umstieg nichr auch eine \rirachafnfo*chung, vor CDU-Mini-
Das Ende der Fahncnsrange ist noch schnelle IcE-VerbinduDg mit höhereL srerpräsident Kum Biedenkopf und aus

ni.hr in Sicht. Denn laut Bundeuech' Energienparnis ebosogur erreichen? dem *ise"schalilichen Be;tut des Bun-

nungsholrird dre Arbindung rn Berlin dewerkehrsministeriuns kan Lrtrik. Die

vieoig mal teurer als gcplanr. Mn jeder Die Exponchancen *ien dt Risiko wft, Schleswig-Holste;n;sche Landesegierung

Milliarde mehr drälgt sich eine Frage hort mao von den Enrscheidungslrägern hat gar Verfassung§klage geger der Bau

immer stirker auf: Hätre das Geld nicht Doch wer würde ein solch reures Ver der Tßn§hpid-Sre.ke eingelcgt

sinnvoller verucndct werden können? Für kehrsslsEm kaufen wollen? Irankreich

t"

tr

-kh hab t s@hlt daß et nit .!i@ Magretbahnq ho<h ml Äryrr sibt!"

Ausland angeboren würdel

winschäfdichen Beüieb mit räglich 40.000 nur denkbt. wenn zahheiche Reisende Die Srimmen gegen der Tfunsrapid nch-
F.hrg:isten zurück. Dabei sind heue aüf von energieaufivendigeren Verkehtsmir- ren sich. Unrl ä; k.hm.n ii.hr nur r
diser Strecke nicht einmal 10.000 Bahn- teln wie PICW und llugzrug auf deo den Kr€isen der Grunen urd Tciler der

reisende prc Tag zu verbuchen. Transrapid umstcigen würden. Abet SPD!Auch rom Deuschen Imtirut tur

2.4 Millia«len wilre det Bau der ICE
srccke Bedin - Hamburg zu haben g*e
ser. Mir drei Milliarded hätie däs

100.000-Dächcr-Photovoltaikprognmm
der SPD finmzien wcrden können.

Da! Projekt ht weir von der Vnschali-
lichkeit enrGmt. So crwa kommt ja leider

bei erneuerbaren EnersieD in K"denchu-
hen auch schon mal vor. Macht es dann

wcnigsrens ökologisch Sinn? Verbnuchr
der Transrapid weniget Energie als mdere

Zahlreiche Unrcsuchungen zum Energie

verbrauch des Transapid liesen vo. Die

Eryebnisse urtercheiden sich jedoch

beträchdich. Denn es besreht U"kluheit
über die Zugaussrarrung und über die

Auslastung der Schwebebahn. Enge Be

«uhlLrng und hohe Aulastung sorgen tur
einc hohe Enesieefrzienz. Ungeachtet

dessen zrigen sämrliche Stüdien für den

lianrapid bei 400 km/h einen deudich

hr;heren Energieverbrauch pro Person

G2oolo bis +2000/0) als der ICE mir 250

km/h. Vürde der TäNrapid nur mir 250
kn/h fahren, wire er sparsamer ak die
Ba.hn. Aber so langsam soll er nicht

i
i

:
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Faruilie Bhchberger
Guten Morgen -

So n ne n I a nd Deutsch I a nd !

Sei! 1986 hat Fmilie Blochberger ihr
Engagement unar das Zeichen &r Sonne

gesrelll Ais Iniriatoren ud Cründer des

eiuieen (ilesalen) Solr{eryia€reitr der

DDR ist ihr Nme nicht nur ein Begrifi'
tur alle DDR§ol reunde.

1990 installiene Familie Blochberger die
einzige neegekoppefte 1,06kvp-Solar-
stromlage der DDR. Diese Anlag€ wur
de dmals schon nach den geltenden

VDE-Normen insrallierc ein Zähler tur
den Sromeinkauf und einen tur den
Strcnverkaut Dd zusrändige EW, die
Energieveßorsuns Sachsen Ost AG
(ESAG), gesratere zunechst nur die Liefe-
rung wü den Einkufüber ein Zähler
ohne Rücuaußpsnq wa die Abrechnung
des EVU wesenrlich vereinfachr. Daraus

ergibt sich eine Vergürung des SolaF
stroms von 1:1. Die Anpassung (Rück'
bätr) des Zählerplarz€s erfolgre auf Kosen
des Solaradagenbetreibea.

1992 verlang.e die ESAG die §riederh€r-

stellung des usprünslichen Zumnds,
eine geüennte Erfdsung von Srromein-
kauf und -verkaui wc eine Erneuerung
des Z:ihlerplare erforden (Kosten e.
2.250 DM). Dierr Veränderung wurde
nur uter der Bedingung zugatinmt, daß
die ESAG die l:l-Vergilnrng beibehält,
,6 atterdings abgeleht wurde.

1995 klagte die ESAG g%en Familie
Blochbdger und gewann. Am 6.3.1996
wurde lens Blochbega veruneilq die
Installation eires Z?ihlers mir RücklauF
spure durch die ESAG zu dulden, was

allerdings von Blochbelgers bis heute

nichr akxptien wird! Da der Streitwert

1.000 DM betrügr, ist auch keine Rwisi-
on ds Urteits noslich.

\ründa wird dm Uneil mn dem Snom-

einspeiegeerz, den Gleichheisgebor des

Grundgsezes und der BweisPilligkeit tur
die Abmchmge zur l:1-VergürDg.
. SüomitrpekegsE Selbig6l@ 1990

noch nichr vorhmden und wäre in dq
DDR ohnehin nicht gühig gseF!.

. cleicttlrciageboc Dise Pv-Anlage isr

die eimige au der DDR, also demnrch

. Aßmachüg der r.r-Vergütung: Der
t:r;ichliche Streiwert. DilTerenz ryi-
schen Mindowergürung md aktuellem

Strompreis, betrug bisher 12 DM pro

Jahr, ö 1996 erwa 22,50 DM prc Jahr,
wobei hier der d n nötige Abrech-
nuagsau6rard noch nicht berüclsich-

Die ESAG wnd nun irgendnmn, mit
Polizischurz, Gelichrsvollzieher und
Schtmser, anrücken und den Zähler

wechseln, wc bedoter daß der durch die

ramilie Blochberger ar die ESAG gelie-

fen€ Stmm, nicht mehr regisrien und
somir nicht ve€üret werden kmd Erst

rcnn der Zrhlerplao erneuen wird (Inve
s.irion von ca. 2.250 DM) kann eh zwi-
ter Zlller zu Solarüomvergürmg instal-

so wie der ESAC, ist whrscheinlich a.llen

ctdeurchen Sromversorgem (narürlich

fat in,,wctdoschei' Hmd), die akuelle

D;skusion über die kosrcndeckende Ver
gütung (kD enr$ngo. Don bisher wird
Solastrcm nur in 16 Städren/Kommuen
in rlen ahen Bündedändern kosren-

AUCH MITGLIED BEI UNS

d€ckend bzw. deudich efiöh. ltlgütet.
Den unweltlieundlichen Solanuon las-

sen sich Blochbergers etM 1,82
lrM/kv/h kosten Drrrch dx Stnfmeß
von 1.000 DM ud die norwendige wie-
derholte Zthlerplararpsug ahttht sich

diser Preis auf 2,28 DM/k\«h. .

BEHCHNGUNG VON HEF| 3ß5
Seil€ 19:
Das Wa sd n asch i nen voßdDl t-
gierät MS 100i2 det FimE Mattin
Elektrotednik kostet 39&- DM.

Sei'€ 21:
Der wämebildner aus det Schweiz
heißt Christien Fldin-

rmpre$om I{i 4. 1995

Die Cmrgied.!+dE eE.heint

EaElh.ft 450 DM inkl. M\,!51.
Abo für 4 Hefte inkl. Versndkosten:

aor Mitglieder ln der 3e2ug
im Mitgliedsbe lr.9 enthalten.

Sund der Ehergi*rbraucher e.V.
Rheirutr a. 8619 RheinbEirba.h

Kto, 1758 50a, P6tgiro Köln
8U3701@ 50

Ei.efr Teil dieFr Ausgäb.
lleqteine Beilage d6 Verlags

anben Pete6 (wGntw.)

http/ M.oneerld@b.dd

Mll..ü.k6 !q.{r aurgqbe
Peter Aheheld. Kurt Berlo,
Jent Blodberge., Härtmut Euler,
Ulri6 Fröhner, Kläus Michaei,
Aribert Pete6 stefan Thomai.
Die aeinäge liegen in derälleiniger
vera.rrcnunq der Autoren.

llblroto: tiäns Ralchenneiner

r.youl lllßtatidr rd.l@ll.g.:

lehell alümling-Had.iä, Köln

EMin Bidder, lm sähd s6,

D^rdc DMkeEiWäni.h,

rSsN 0933-8055,

N*hdruck oder V.ruielfä tigung, awh
äwuq.reie, hur mit ausdr0.klicher
Genehmigungdes Heräusgebeß.

lens Ett .hbersq (linkt) @d reire solahnlage
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SOLARTAGUNG

1 .000 Teilnehmer an eine! wissen-

schaftlichen Solartasung - das

allein macht den heutigen Stellen-

wen der Solarencrgie deudich, zum;ndet
tur die \Tissenschaft. Fast ist man ein
hißchen stolz. daß die schöne Smdr Frci'
burg als neuer sitz ds Sekrctariars der
Internationalen Solarenergiesesellschali
(IsEs) Vemn«altungson war. Besucher
rrrs dem Aushnd haren das Geflihl. nth
Deutschland in das ,Solarmekki' Euro-

1n zu reirn. Deutsche Teilnehmer spra

chen dagegen von Deuachland els soh-
rem Entwicklungsland. Talsächlich wir-
ken die Ansätze aus Holland, Dädemark
oder der schweiz wie Utopien tur
Deuschland.

Tagungsstädt Freibutg

Frelburg als Stadt hielr neben der
Tagungstätte selbsr auch eine Reihe von

Solarübermchunsen bercn.

Vor der Tagungshalle konnte man neben

dem Berliner Solarkaffee das *elterste
Solaregelflugzeug .,lcare" bwundern.
Icate kann sich allein mit rinen Solaml-
len in die Lüli€ erheben. Es hane vor
kuuem im BerblidgeFwetrb*erb der

Stadt Uln gesiegt.

Ständig von Prese umlagen war der
Stand von Georg Salvmoser, dssen Fir-

ma demnäclxt in Freiburg die Prodd<tion

von Solarzellen aufninmr. Die Modde
dafiir werden aus dem Auland bezogen.

Plusenergiehäus

Ebenßlk in Freiburg wird vom Solarac
chitekten Rolf Disch ein .,Plusenergie-
haus" konzipiert und im näclsten lahr in
einer Freiburger Siedlung gebaur. Exlrene
D:immung, qft me \X/ärmedämm€gla-
sung, große Südfensrer, Solukollektoren.
Vährend ein Durchschnitshaus 47.000

Kilowatcstunden im lahr an Energie ver
braucht (entsprichr erm 4.700 L;ter Hei-
zöl), euielt dN Plusenergiehaus einen

Üterchuß von i:ihrlich 2.000 Kilowan-
stunden (ensprechend 200 Lnern Heiz-
ol). Die Mehrkosten werden durch beson-

der durchdachre und koslengünstige

Lösungen an anderer Stelle eingspän, so

Sol a rg ro ßve ra nsta ltu n g

daß am Ende Discht Plueoergieheus

lichr reuerer sein soll als ein lonvendo-

Iensrer endeln sich, so machten einise

Vorträge deutlich, vom Värmeloch zum

Heizunge und Kühlauromarenr Im Som-

mer wnken sie als Kühlelemen!, bei gerin-

g€ren Tdpemruren als Sonnenkollektor.

Die Gasfülluns untenche;det le nach
'ttmperutur, ob Heizung oder Kühlung
ansesagt ist. lf,ider wid mao noch eNas

wanen nüssen, bis die neue Techn;k ,u
eincm erschwinglichen Preis am Matkt

Marketing in Sdweiz und Holland

In der S.hwei, har das Sol-Kn System,

von Uldch Frei enrwickelr, eineo Sieges'

zug angeteten. Vie auch viele hollandi-
sche Solmnlasen arbenet Solkn mn
einem ,,Druin Back-S)srem": Bei Frost'
oder Ül,erhirz ungsgeähr wird do Wasser

auromarisch ar1§ den Kollektor in einen

spezieilen Speicher md spärer automa-

tisch wieder in den Kollektor gepumpt.

Dadurch konmt der Kollektorkreislauf
ohne I'ostschuthittcl aus und arbeiter

nir nu. geringen Drücken uod Durch'
flußnengen (,.low-flow-s1.stene'). Her
sreller ünd staarliche Stellen in der

Sch{eiz stdten serade eine semeiosame
Marketingoffensive tur die rhetmische

Solarenergie.

rung, Solarhemtel-

mglich auffolgende

Ziele geeinigt Bis

1997 soll es j:ihrlich
14.000 neue Solar

Jahr 2010 insscsnr
welteßt@r solatrgler 

"l@re" 
starlet allein mh den strcn

400.000 Anlagen. Dje Preise für
Solarbrauchwaseran)agen sollen

im Versleich zu 1991 um 40%sin-
ken. Flankierend gibt die Regierung

Zuschusse in j:ihrlich insgcmt gleichble;-

bendem Umhng. Pro tulage sinkr jedoch

der Zuschußbertag von lahr zu Jahr. Ein

Forschuogsprognmn ud eire mrionale

Marketingkmpagne flankieren das Pro-
g.amm- Die Energieunternehmen unter
stüizen mn resionalen Kooperationsmo-

dellen und veiteren Zuschußprogmn-
nen. Die Erfolge sind beeindruckend,
Vurden 1991 eM 1.000 Adagen eüich-
td. o werden es 1996 bereits 5.000 Solar-

anlagen se;n. D;e Anlägenpreise sanken

bereits von 3.700 DM 1989 auf durch-
schnidi.h 2.600 DM 1995 (ind. MWSI.
ohne Monrage). Das srmdrdsystcm be-

sreht in den Niededaden au einem drei

QudmrneterKollektor mit einem 100-

LiteFspeicher (drain-back-System, s.o.),

eine spasame und oLonomirche Sptem-
auslegung - auf deutsche Verhältnise

Auf den deuachen Markt kommt ein

Preisbreche! aus Ösreneich, Über ein

!runchising-Sysrem lldieCME-Solar-
techni§nteme Insmllareure und Kundcn

gwinnen. Do Eidsdegspaket mit 5,28
qm Kolleku whd für 4.390 DM inkl.
Ätrirsl ohne Montäge dgeboren. Ob die

Systeme den Qualirätsfordcrunger des

deutschen Mdtes gerecht werden, bleibt
dabeiabzuwmen. t

AP

Eu.rosu,rt,.i2r_r",*ibarg

A

I

m
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Einspeiseuergütungen

Das Bmdswnrs.hrlisminisrünrm hat die

Höhe der Vegutungen dach dcm Strom-
einspeisunssgeseo für das Jahr 1997 lisr'
gcl.sr. Gcs.nübcr dcm l.hr 1996 ersibr
si.h eh geringfügiger Ruckgang um
0.05 Pfennig. Dic ges.ulichc Vcrgüüng

17,15 PtTk\flh für Süoft aus \Vind-
unrl Sonnenenergie,

15,25 PtTk\G für Srom aus ldcnrcn
Vkserkräftänlegen md Biomassc.

i2,39 Pflk\Xrh für Srom aus g(jliercn
w*scrkraftanlagcn

(r s: BMwi lis.r.a./n ihto n NL 1a527

Pbänix rmter Bescbu$
Det Deu*chr lachvtband Solarcncrgic

DfS geht als Interessenverfeter von 40
solaranlqenhertellern wener auf allcn
Ebenen sehr rggresiv geged das Phönix-
Prcjekt «r. Troz rller Altackcn gibt cs

zum scsenyärtiser Zcnpunkt (20.1 1.96)

bishcr kcnr einziges rcchtskräftigcs Ureil
gegen Phönix oder den Bund dcr Encgie-
verluucher e.V. Virlmehr mußrc dcr
DFS-VrEift nde und Ceschilisführer dcr

firma Solardiamanr sich ror dem Ober
la«lesger;hr rerpfl nhen. konhrete abFat

lige Außüungdr über Phönix kü!ftig
nichtzu wiederholen. O-Ton dcs Richtcn
an Oberiandesgericht Köio ad dic Adres-

sc dcs DFS-Voritzcndcn zu desenAuße-
rungcn übcr Phönix: .,So darfm.D iibe.
einen Andereo nichr hczi.hcn. Da muß
man si.h an die Spielrcgcll halrcn". ln
einer gxnzen Reihe von weirer.n Vcrlah-
ren streitet der DFS noch vor vcßchicdc-

nen Gerichten gegen das Phönkl'rojcht.
Inzwlscheo sind mehrerc hundcnauscnd
Mark in einen sinnlosen Rcchssr..ir
gclloscn. Dicses Gcld muß lctzdich von

dcn Käulin von Solaranlagcn aufge-

bnchr srdcn. Sinnvollcr wäre es, posirn,

urn den bestcn Kundcrsenice oder das

bcstc Markedng zu rtuciftrn.

Pböni*Organisation
Un die Aibeißabläufe und die Abrech
nung zu vcrei.frch.r, wird das Phönix-
t']rcjck künfrig vollsrändig \on dcr Bund

de. Inergicvcrbraucher Cnrbll orgrni
siert. D.r non-Proi.Chrrakter dcs

sanzen Phönixl'mjekt bleibt dennoch

erhilen. !.r machl die Identiüt des Phö

nx Proicks aus und unteßdreider cs von

Mrrkcdngsrategien lommerzicll opcrie-

rcnder lirmen. Dieser ,,Geisr" dcs Pro-
jekis, sciie IftpiEt n. lißt sich nur
schwer objckrjv fassen und ltschreiben:
Die Üheß.hü$c aus dem P,otkt (1994:

ca. 8 . DM)kommcn dem I0oo/o-Eiet-

ner der GmbH, derr anerkannt gen
einnutziscn Bund der Enersieverbraucher

c.V. vollständig zugur.. Vcirerhin liegcn

auch die Beahlungen bzrv. dic t'rovisio-

ncn und Eiirägc in PhöDixl'rcjckr unrer

dem marktüblichcn S.ü. Daäi, liegr die

l.entung allcr im t']rojekr 'läricei rveit

iiber den Durchschnin. Dieser Auhvand

wird ron den ßeteiligten simdich fleiwil
lig und gcne erbrachr, um Jet Solerener

gie in Deurschland aufbrcirer Basn ztrm

Durchbmch zu vcfielrin. Diers b*on
dere En$g.mcnr spiiren die Inre,essenren

an der Soiarcncgic. lis tuh:r im Zusam-

menhangmitdcr ächJich guten Atheit im
l,iojekr zu dcm vcrrauen, das dem

I'hönir Projek von der Öffentl;chkeit,
sra ichen Stellcn und den Umweloer
banden anhakerd und zr recht entgtgen

Minister Leonbardt
uird,,Sohrberater"
Aus einer gemc;nsa,re! l']rcsccrldliru ng

des s:arländischcn N{inisrcriuns liir Um-
urlt, Energic und Verkehr und des llur

SOLARNACHRICHTEN

des der Energieverbrauch.r c.v. vom 21.
Aug6t I996:,.Ich trcuc mich, daß es dem

smrL:indischcn SolaruntcLnchrnen Korer
ka GmbH gcgcn harrc bundcsweire Kon-

kurcrz gclungcn isr, zu einenr be-

dcutcndcn AnlagcnJ-ieferanren lür das

Phönix Projchr dcs Bundes der }irergie-
verbrauchü zu $ üdcn" crldärre der Min;
ser Prol \Irilly Leonhardr bci cinem ße-
§kh .ler K)rerlr: CmhH if S,rbrii.l.n
PtuU Leonhardt begrüßte drs Phöni\ Pro
jekt, da es geeignet sei, der Solarcn.rsic
.,m D,," hlrr,,ch ^, "erhclfen 

Drs Smr

land unterstiiv€ das l'liön ix-P.oiekt .ben-
so, wic cs mit Grccrpeace einen ,.Solar
pakl' gschlosser habe zur Fiirderung der
I'hotovohaik. ,,\Vir bquchen bei derSola
renergie prenrveLte und vrndardisicnc
Anlagen , so der Minnter. Den Bcsu.h
des Minntcn bci dcr Solarfirma Kasterka

GnbH nuute rler Bund d.r EDcrgievcF

brau.hrr. un Leonhärdl, ein€d dcr Grun-
clungsmitgliedr des Vereins, zum Solar
lächberaer thnnhalber ar en,emcn und
ihm ei.e Phijnix-Mioi Solaranlagc zu

Marbtübersicht:
Öho-Institut
Bis ]uni 1987 pldt ds Öko lnstirur eine

Neuaullage der Marktübersicht,Thermi-
schc Solannlagen'. AllebisheL noch nidr
bcrücksichr;gtcn Anbicrer rurd Insmllar;
onsbcn''bc sollrcn sich bk ll.l.97 beim

Öko-lDsrnur, llin,engriln 34a,

79114 l'reiburg.
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INTERN

Wie späre! Sic Energie?

Schreiben Sie uns lhre Ein-
spardpsl Wir veröffend;chen
die besten 'fips. Zuäelich
gilx s cine Prämie turdie drei

bsten Tips. Machen Sie mitl

per Po« zu bestellen. Die
Aktion startet nit der näch-

sren Ausgabe. Velches Buch

nöchten Sie den übrigen

Lesern der Energiedepesche

besonders ans Herz legeo?

Schreiben Sie uro lhre Lieb-

lingsbücherl

der E.ergieverbrä&her !&h
vor dem Strt Untersützung
beim Finden neuer Energie-
sparanikel geleistet. Als Dan-
keschön können sich Mir-
glieder dcs Vereins an der
Aktion beteiligen, die Bro-
schüre bestellen und den

koslengünstigen Bestellseflicc

[eL a69 I 33 09 94 -2.1,

Fa: 069 / ll0 30 80.

Posünschrift: Hoechst Com-
muniorion, Support Serice,
Höclsrer Srraße 86. 65835

M itg I i ede tza h I en sl€i I e nd

Der Bund der Energiaerbrau-

cher e.V. hat m 5. November
1996 die ZaN von 6.000
Mirgliedern übeßchrnren.
1992 lag die Mitgliederzahl
bei 2.000. In den leüren vier

Jahrer, der Amtsrit des letz--

ten Vortands, gab es also eine

Verdreifachung der Mitglie-

Mitqliedsbeitäge

Früher wurden die Mitslieds-
beiträge für der Bund der
Energioerbraucher sers zu
Beginn cin6 Kllenderjahrs in
Rechnung gestellr. Neumit-
glieder zahlren tur dr laufen-

de lahr mteilig bis zum Jah-
rcsende. Nä.h einer Satzunge

ändenhg dur.h die HatrprveF

sanmlüng hlt sich das geän-

den. seither za}lt iedes neue

Mitglied tur volle mölf Mona-
ie, älso z.B. bei Beirritr am 1.

luni 1996 bis 31. Mai 1997.

Am I Juni 1997 isi dann ein

nzuer Jahresbenrag ftllig. Der

Beitrag w;d also uzungr
gemäß srers tur ein volles Jahr

Preise fur Mitgliedet

Den enten Europäschen Prcis

tur okologischen Gewerbebau

haber Gabriele \rillbold-trhr
und Ä1ex I-ohr gewonnen.

Alex Lohr isr Mirglied des Ver
einsvortands. Ausgaichner
@rden beide als Architekten

d6 neuen Kölner Low Energy

Ome (L.E.o). Das nrt%ral

geplanre Bürogehäüde zeigr

eine optimale Verbindung von

encrgedsch \lachbarem mir
wntschaftlich !'enretbarem:
3.700 qm ErunogeschoßI]ache

zu 1.930 DM/qn mir 41

k\r(ß/qm lahresheizbedarf und

15 kY6/qm sromverbruuch
tur Beleuchtung und werm€-
rückgewinnung.

V/olfsang Möscheid har mn
seinem Twike-Elektromobil

1996 eine gloße Serie von

Meisteschaft«iteln gewoonen:

1. Plao als Serienfahmrg bei

der Tour de Solvon N« York

nach \«6hi.gron Mäi 1996, 1.

Platr bei der Tod de Ruhr luli
I 996, 1 . Pla.z auf der Baltrn-
Solar Juli 1996, I PlaE beider

Hanse-Sok in Äugusr 1996,

dmit 1. Plae in der Deuschen

Meisrenchaft in d« Ksse der

Serienfahreuge. \\;ldmg Mo-
scheid ist Vereinsmngled, Phil-

nix-Benter und ge.lilits Mit-
glied des enntenen Phönir-

S.hulko el<tofion.k

\rir konrren je eine Phönix-
Mnri-Anlagcn spenden tur
- eine Schule io Sp;nka Nova

(auf Vo.schlag der Berufs
schullehrer der Ma-Eyth-
schule in Alsfeld).
Landwirrrchafr liche khrar-
sra}en Landsbeq a.Lech.

- Pädagogische Hochschule
Zambek (auf Vorchlag von

l\ot SchrimpE).
\(enerhin hat de. Schtlkol-
lektorfonds zu individueller
Spendenberenschaft mgeregt.

Ern$ Sechs har eine Phönix-

Mini einer Schule in \rert
heim gespendet (,,Entsche;

dent ist es, gerade bei jungen

Menschen entsprechende En'
ergieb«ußtsein zu schaffen.

Für uro alle hoffe ich, daß sich

der Gedanke der Nuaung von

Solarenergie mir Hilfe von

Phönix eodl;ch auf breiter

I-ront durchseeen möge").

Auh d;e Stadr.'tlke Emden be-

renen eine Spendenalaion vor

\(n wolen allen Lesern der

Energiedepeche die Maglich
keir geben, ausgew:ihlte

Bücher zum Thema Enersie

Die Solarschulen des Bundes

der Energioerbnucher haben

imlahr 1996 za}lreiche Schu-

lungskurse von jeweils vier

Tagen Dauer durchgetuhft. Es

mrden bundswcit einheitlich

an vier Tagen eine Prütung

durcheeführt, an der insse-

sämr über 300 Peßonen reil-

nahmen. 1997 fühn die Solar
schule Kure durch in:
Berlin, Felsberg, Freising,

Hamm, kipzig, Rodalben,

Springe, Sulzbach und Ulm.

Der Bund der Energiever
braucher ist im Internet zu

fi nden: unter ww.on«oid-
web.de/bde. Don wird über
die Solarschuleo. die Vor-On-
Beraruns, die Enersiedepesche

und das Phönix-Solarprcjekt

Steckdosen zu Spaldosen

Die Enelgiesparekt;oD von
Hoechsr (vsl. Sene 5) mrde
wesentlich mitinitiiert von
Michael von A1len. langjähri-

ges Mitglied im Bund der

Energioerbtaucher. Selbswer

"ändlich 
hat daher der Bund

Beratung. Proiektierung . Lielerung . Montage. Wartung l]gizmrJ'nn
iE1.EI(TnONlK

Grcßhandol. E nz€ handel. mporl
Michaer Hdnen . schroßstr 2

3 5753 Gerlenste n/Benste n ' Te . 0221911441 Far:91441

'so aßloman as6n tur Nelzparale undlnsebeteb
. fterhische solahnlagen zur Brauchwßoßruärmung
. Windkraftdaa€n . sowi€ §liiml cheszubehö/
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\Yir nehmeu lhre Energievcrbräuche, Emissioicn und Kosten

unter .lie Lupe. Do Guechten kosret 30 DM. Fur Mitglicder

ds Bundcs der EnergieverbnucheL i$ ein Gurachten j:ihrlich

So geht's:

t. Sch;cken sie uns Ihre Heizkostenabtechnung

2. Schicken Sie uns den unteren fragebogen ausgef.illr

3. Für Nichfinitglieder
Verrechnungscheck ubtr 30 DM beitugen

4. Möslich$ Tarifinförmädonen Ihrcs Gas',

bzw. Femwärmeveßorgeß beifügen

5. Von Briefen und Enrzelfrasen bifte abrhen

F ra g e b og e h ( h i tE D r u cks.h ri f t)

Gutachtenempfänger:

Vohn0ache der Wohnung in qm

Brujahrdes Cebaude:

Finden Sie lhre Stromfresser
Srronftesser im Hausha} findet nm elnfach durch ein handli-

ches Süommrßgerät. Bis zu drei Cctäe veMnden wn m Mn-
glieder, die den Vtdeih in ihrer Res;on zehn \rochen lang orsa-

nisieren. Sind Sie interesien? Dann schicken wiL Ihnen gcrnc

Unrcdagen über den Ablauf der Akrion.

')

I nf o rm ati o n sg utsch e i n
Direschicken Sie nir kGrenlos
(Bine 5 DM Rückporto beilesen)

f Informarionenam Bund der Encrgi«erbraucher

J Informationen zum Meßgerfteverleih
f Info zum Stomr.chnunsscheck (G«erbc)

f, Infornätionen,um Vor-Or-BentunlFprosramm
:l Informätioßpaket Niedr;genergiehes
J Informationspaket ßlockhei'zkrafrwcrke

I Informationen zrm Phönix Prcjckr

SERVICE

Alle Verbnucher, nsbesondere Mitglieder und l-ördeEr, kdn

nen sich in Encrgiefragen telefonisch durch Expe'te" benten
losen. Folgcnde Berarungsairen und Teletonnummern rehen

Allgefieine Energiefragen, Heizung, Dämmung

MoDrags 20.00 - 21.00 Uhr 040-3902939 Michael Hell
Mitr$ochs 21.00 - 22.00 Uhr 04662-7400 G.l'hon*
Freitags 16.00- l9.i)0 Uhr 02242-7665 Heinz Y/itßhagcn

Ha usgeräte, E netgiesparla mpen

Monegs l9.00 - 21.00 Utu 05231-35576 K. Michrel

Rechtliche Fftgen
Monrags 18.00' 19.00 U* 02841252A7 Khus Kall

schomsteinfragen
frcirags 09.00 - 10.00 Uhr 0681-9764910 H-J.'Itmig

Solaftechnik für Wäfine uod Strcm
Verkngs 16.00 - 20.00 Uhr 06841-63674 Theo Grall

Niedigenetgiearchitektur, Bauen nit der Sonne

Diensra6s 1s.00 20.00 Uhr 0221-7407763 AlerLohr

Optimale Verträge für Gewerbe
Gewerlrrcihende verschenkro ofr Tausendc von Mark. r'eil sic

sich mit den Möglichkeiten der T*ilivahl nicht auskennen. Det
Bund der Encrgieverbraucher bietet gewerbetelben<1en und frei

beruflichen Mirgliedern jer. eine Überprüfuns ihre. Siton
rechnung und B?lgsvenräge an (Kostcn: 350,- DM + MwSt).

Änderungscoupon
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Vor-Or1-Beratung
Mir bis zu 900 DM Zuschuß ltlrdert d;e Bundcreg;erung die

austuhrl;che Energiediagnose jeden vor I 984 erbauten Ein- oder

Tweifämili.nfix,res der Hrusbesizer zallt nur die Differenz

zwischen den Beratungskosten und de- Bundeszuschuß frr die

Vor-on-Beräiung (ndimd 900 DM). Eirsparmöglichkeiten

von iahdich mehreren HundeLr DM deckt dle Diagnose eräh-

runssgen.ß in vielen F:ill.n aul die bisher au renrer Unkennt
nis ungenuEt blieben.

Das Programm wird bis 1997 fongrsezt.

Nüft lkfamdtu"d ,nd Tipt b.k\tu"tk si., udtt si 5 DM
i" Bti.fuatbet nn,/. 8 ».1d"t Eletgi.urbruuther nhen.

Leidone 00000 . 0tu66 Lindehlhal BTB kntki, Bet stätte LePZ1, t1aüpat

5, fel: O34ll59/81 ,0r?4i JeM SlPfan Jalaft, Edüret Stt.69, Iel:
0364115821 10

VO R - O RT. E N ERG I E B E RATE RU STE

Leiqone 50000.50678 Köln G Leiö., ftalanst 31,Iel:A221/323111 .
5!,13 Köln Haß Beils, A0e6t 17, fel 0221iJ2181 . ila29 Kölh Eta Plüs

HüEo-Ecküq 
'tt 

29, Iel A22115951481 . 51tA1 Leßtußeh Bentl Spillnet

Danbli.l 66, fel A2171 ß3625. 521t4 HezogütaÜ-Kohlsdreid Enegie-

.:.,.. ENERGIEDEPESCHE

K@lw Aacheh, Kaßeßt 1AA, fel: A24A7l 96215 , 52372 Kreuzau Nitilc
tng Bna f Haos, Ensge u Unwelte.-hnk, l.Jdingt weg 61 a i?)

a242219017a3 . 53225 a@n mo TELLUS, Haß)ngen Kalb,lleol,I 1t6.:?l
a2281464219 , 53474 8ad lleuehahr k khanret, Ah6tt.6, Tel A26i1t799t9
. 53567 Euchhol2 N lnhglihg züm Elleset fal 1 2, fel : a26a316987 , 53804

Mueh Petet Webet, ln det S.hlade 13 Iel C2it1514,133 . 55545 Bad Kte@-
nach GAEA Ges f ünwelt ontulting, Dipl+g F llnkels, Btetzenhetnlt sit
19, rel :a671u4aa2 . 56068 Kobleaz ) Lama. taahsrla,Iel a2611)1529
,575t7 wb*n tnq.8üa Afßd Goßtein, r/Iaaßt 1, Iel:a27/12'lja7
, 5a313 He]ded<e F. H.gienköfte, Aof d4. :.nn.! 1AA fel.: A2rAt//44
. 58638 ßedohn L@ kht\eting, neppe^fi ]i id: a237111221t , 59065

Hann Flanungsbüa Eneryie fe.hhalcge Depa! " lnlia, f{hnalaqkrertturn
HAltEC, l\/tuntte6t 5 fel 021811$A285 , 59602 Rüthen ngenieut fe.hnt

slnet Dienn lf ü G bH, 

^lakJst. 
1, Iel : A 1 3Al i 1 2ai t

Leiiz@e 6cf,0 . 60314 Fbnkfud tREA lnq.r .J:e kanzü$tt 8-14 fel :

A69143044/A . 60327 Franktun Bnh fnt Eneqte t.l rlftlt Hohenstaulen

5tt L rel a69i4a7ü , 51194 Ni.ßaral Umwerlr.aiidr //ene,a4 I 8,99€

ann, t/r'iügxse 1, fd.: A6$416119 odet 8449 ' 63225 Lahgeh EEß lngeni-

eüq5ells.haft, abetet Stein$q 67, fel A61Ait9ttAA,64560 Riedsadt M
Düüa||, tia nst 18, fel.: a6158/73505 , 67112 Mutteßtadt p Gtl@r, van-
(ene/ersr, iz rel a6a415087a . 61146 Deidesheih "l 

jl'tp <nrhgar
ten5t 13 kl A6i26ß80103

Leidone 10000 , 70193 Stuftgart Eneqteblto Fohnet, CatSsit 39 fel
A71116363585 . 70619 Stungan D. Haq11let, An trm..rig 54 fel:
a71 1/1116969 . 70794 FiLleßEdt fÜv Un@lt Me1te.hnlt Gnbt'i. Raiifeßen-

. 3A, Iel.: A71 1 177A6s59 . 71088 hol2gelingd D tfu{zapt, Allrßnnen-
stt. 24, rel A? A3 1 ß02647' 71 207 Leaberg BI8 lantk! Pasia.h I 7 1 6 fel :

07152/41A58 , 72793 Ptuling$ Ihib Wagnet, Eisenbahnl:{ 7, fel
07121i9216 . 73614 süorn loi Dietq kegißt, Schilleßt 8811, fel
0/18116429a. 76275 Etdingiq-spesea{ fhohas stiebet, WnGwEenstt 20

fel.: 07241t2t411 . fl%3 5d1w au I khatff, l\4Ühleßt 35
fel: 0782414D3A . 78315 Radolfell W Saga@, ln Wi5engtund 3, fel:
07732/58636 , 7An3 Sditunbery Cinths hkrbarhk Bnhlest 25,

fd 0742212A726 . 79541 Lütach ü fs.heü<hlet, Bein HaagPnsteg 3, fel:
A7621/55871 .79541 Löüach Dehe{thenik,5 Delza Pite* 51, fel:
47621/5445

Leit2@ @N0 . 84136 Mün6ü R rrahnet yhv],htalet St /9, Iel.:

a89l$48a7 . 8228, Kottgei*dng lilq u Kbwet lng Büa Dipl hq eik
lagq, Amne@estt tA, tel A814118254 . A$52 Atternarkt/Alz Dipllng
hhahrcs Raüsch, Ensgie u. Un@ltbsatung, Weqlpaintet 

'tr 
j, fel:

a8621ßa39 . 84152 Mengkohn vr' 
'otut, 

Steinbach 2, fel 48774/1342 .
A5276 Haflenhofen 6.Höhn Ponens.hlryMeg 3, fel 48441118994 .
86159 Augsbutg H D Plusz)ntki, Reinnlet St 23, kl 482115/5117.4616{'
Augsburg E söllhet, ,neftihtt 1 1, fel : a821 1591 189 . 87435 Kenpten Leh'

nolh u Panhea kedest 28, fel a8i1 11 2166

Leit2ofie 90000.91504 Antbaö lGA, lag 5sdlsÜaft Aßba.r Ratren

büget Stt 48, fel: A981/448AA60 , 92245 Kün,lMbruck Dtpi thg Frarz

Wdnhafq, ltax-Regq-5tr. 5, fel.: A9621175367 ,93325 Abentbery M. Gan-

nel, An den jandwllü 1 14, fel. A94319111 0 , 97225 zellihgen H. Enelrkh

Billinghaßet st 5t, fel aq64ß319 , 99092 Erlud Ü \\achtü
Enegie+lntnelt, Alb@httu 5A, fel: A36115668 5

. 0i. Liste bll Rabuchenden Veörauchern bei der Suche nach geeig
nden Energie Beratungsingenieuren hel{en.

' ohneAnspruch auf Voll*ändigkeit.

' ohne Gewähdeinung durch den Bund der EnergieveöGü.her.
. wird lalfend ergärzt (äktue iste Lirte gegen 5 DM in B efmarken).

' Alle Beräter der Llste sind Mtglied im Bund der Energleveöraucher.
. Probleme bittedem Bund der Energieverbraucher mitteilen.

srAND 15.11.1996

Vergleichen sie dle Beratungskonen veßchiedener Berater. We s
große Unter*hiede gibt,lohnt skh ein Verslekh fürsie
Alle Berater beantworten e nfache Fraqen von lMitg ledern kostenlos.

Ene Liste von 600 Beralen kann l'lr 1&50 DM bem R(W
Ponfach 5867, 65713 Eschbori aigefordert werder.

Leittune loooo . 10829 aerlin kB AZMÜI, Kalannehstt 26, fel.

03c11818852 . 10961 Benin Ahahdr Panhgue, quÜeßtt 22, fel.:

03016927197 . 14195 Belin GMW lflt Btn, Dlpl lng Haald Rrchtet, La.len'

bsq tu 2A, Tel : A3Aß41913.18 , 14641 Pe@itz . Land BftNlenbüg tuira'

@ A 6e@bl. Enegiebqatuhg Dipl lhg Fan{ O6en, Pausihget Weg 2, Iel:
a881160277-6A114 . 1A106 R6to4< F@1 Maö. Cal LLinne 5t 1 rel

Leitbn 2oooo,20253 Hanblrg lhanas Ni.kel, Enetgiebetatünq, Katt'

wit6tt 17, rel: 04014222a65 . 223i9 Hanbury ökaphn, B *,hv/.tzfeld,

Huhhelsbntelq lNeg 36,Td.: A4A|fi 143.22359Hanbügsp Wat Kla

bundtueg 2, C4A/6U7871 . 22415 Hanbug )ehhet Enegiebetatung, Hln

s.henrchm 12, Iel: AA/5l39191 . 22765 Hanbury H-1,4 Hell, An qan 6,

Iel.: 04aß9a2*9 , 22880 Wedelllahbury ]nstnut Raun&Eretgie, Petq

Hae, Hafqtu 32, fei A41A3l1@41 . 24113 Kiel EnetEepDnkt, w 165,

Hoftei.hstt 10, rd:a41ß41775.26121 oldenbury R Duhket, Hünbahtstr

3E Tel : A41ß5A51 . 26349 lade fARA hg Bina sosanhe kahatnnet, Siel'

5, Tel: 0U51181331 . 28205 8M Rtregea Admer Stt.lA Tel

042149A846 . 2823? B@ Uln h Rdnet, s.hif,baüeMg 4, rel
u21t611484

kiv@ 3OOOO . 30165 Hanno@ GMW lAg EÜn, Dblrhg M{k W{h'
f;lmnn, vahrcn||ald stt 7, fel a5111935714a . 31137 Hi|lethein G. Hip'

let, Bleichest 3, fel:05121/12655 . 31535lleusl.dt lngenieu fechhbchet

üeßt tf ü, Eß anns 8eß 1 3, rel. 0 t Jan 1 2675, 341 34 Kastrl Hans Happe,

An dü Inftä.ken 22, Iel.: 056,14026A6 . 3t1587 kbberg ebe4t Feßbery,

EnsEebefttünqzütton GnrbH, DFl thg lüQq LauientrÜ, Säl2et 5t 3a,

fel.: 0566219497-a , 36304 Alsfed B wettlaDfq, lleoe Abeen§ 19a, fel:
a6d116249.36181 Sehhichl€m-Ehn lng Biio Ktlb & l,4ulet *ü.kenstt 44,

Tel : a6661/72575 . ,fd52 Kaltqnodhein ü- Heketl Madett, Eiena.het

\r 1A, fd A3696618A001 . 38159 Ve.held. li|l qelne, Wennt. 4 fel
a91/J8U442 . 38518 Gifltün Ha,t.\ig Holeß Rihgltt 31,Tel afin /8144
, 39110 Maa.leburs Walfu.nq s.hheid!, Haßt1adq Stt 19, Iel:

Leil2ohe 4@@ . 42275 Wuppeial lng -Büa leüchtet, SteßStt 14, fel
02A215567A5 . $135 Ooinund a ruka tr'elAenbuqet 

'tt 
5, fel:

023115113a0.46244 Eotttop kol€an G,tbH, Auf det Kanrpe 6, Iel:
02A45ßA51 . 46J25 Ao*en ioe Wnann, Reakhülstt 16, fel : 02861D1 52

. 46459 Rs Fetet t{ Dub Haklehet st 37 fel: a285011691 . 47441

Moe6 Gun\r Rnbe, Filttdtt 13, fd.: 02811/18240 . 47N5 Krefeld lötq Lin'

ng, tspel$t. 32, fel a21511317230.4a15t Münnet A Deppe, Hanmq-

st.253, feL A2i81/638285 . 49084 ostubrÜd< tneqiebe?@ Seebet + krt'
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Nied genergiehäuset -
die Bauweise det Zukunlt
Lehrgang am 22.1. an der Tcchnischen
Akademie [sslingen- Gebühr 550 DM.
Telefon 0711/340080.

Blockheizkhftwe*e
Veransraltung dcs O'l-Il-'lechnologie-
Kollcgs am 28.1. h RegensbuLg. Ttlefon
094r/2968820.

I n n o vat i v e L i a h ttech n i k
in Gebäuden
Synposium des OTTl-Technologie Kol-
legs am 30. und 31.1. Kloster Banz.

]-clcion 0941 /2968820.

Wä rm ed ä m mve t b u nd syste me
lxhrgang an 20. und 21.2. an der Te.h
nischcn Akadernie Esslingen. GebLihr 980
DM. l ele6n 071l/340080.

Ph ot o v o I t a i sah e S o n n e n e n e rg i e
Synposium des OTTl'Technologie-Kol
legs vom 26. bis 28.2. Kloser Banz.

Tclcfon 0941/2968820.

Altba umodemisierung u nd neue
Wämeschuaverordnung
Lthrgng am 13.3. än dcr lcchDischen
Ahadcnie Essliqcn. Gcbühr 560 DM.
Telefon 0711/340080.

Das Einsparkaftwerk
Eingesparr. Energie Deu nuven. Perer

Henni&c und DiereL Seifried. Birkhiuscr
Verlag.360 Seircn.ISBN 3-7613 5418 6.

58 DM,

ökologisöe steue telorm
Ilternationale Erfahrungen und pol;
dsche Perspcktivcn. Schrili deL lried-
rich-Ebert Stifrung. I 12 Seiren.

ISßN 3 86077,519-:.

RWE - Eih Riese mit Ausstfthlunq
Die Rolle des l{Vll bei d* Vesch"en
duns von Rohstoften. iallbeispiele rigtn
dcn Einlluß des R\VE auf die Polirik.
Lurz Me und Raircr lisnowski.

Klaus Dicrcr More]l.430 Stiten.

Iiich Schmidt Verlas.

]SBN 3-501 02371-2. DM 99,80.

ö ko l og i s ch e G e se s c h a ft sv i s i o n e n
Kiirishe Geddkcn am tide d*lfittau-
sends. Mit Bcitragen vor lranz Alt, Thilo
Llode und Ludwig Bölko§. Birkhäuscr

Verläg- 288 Seiten.ISBN 3 7643-5417-8.

19,80 DM.

Adressbuch det Windenergie 1996
Dcu6ches \VirdcDcrgie-lnsrirut Wil-
hclmshaven, Telcfon 0442 t/48080-

DIE LETZTE SEITE

Energ iebezug optimieten
Zehmtufigcs Korzcpr tur besere Energit-

nurzung und Kosrensenkuog im gverb
lichen. indrrsricllcn und tffentlichen Be-

rei.h. Räincr langcr. 166 Seiten. Pllaum

Vdlag. ISBN I 7905 0699-0.

Energ iereeht und E nergiepoliti k
heute
Veri,füdrlichdgen zür H.rbsnagung des

Insdtrs für Energier.chr an der Unner
siiiüu Köln. HcrausgcberJürgen F. Baut-

Nomos Verlagsgcseilschaft .

158 Senen. 58 DM.

Energ iekonzepte f ü r Neubauge -
biete

Auswhkungen von elektischen
und magnetischen Feldern
im Alltag
Flenusgegehen vom Länd.raus.hu1!
fur Innissionsschutz. 80 Scirc.. Erich
Schnidt \rerlag. ISBN 3-501-03967'8.
DM 29,80.

E heuetba re E nergiequellen -
Rati ohelle Enetg ievetwendu ng
B.ii.hrsband üb deEeit;gen For

schungstand. tachinformationszentum
Karlsruhe. Bibliographischer Serice/\'er
deb. Teletun 07247l808333.

215 Seiten. Vcrlag Kiepenlreuer &Virsch. Anron Lutz. I{erausgegeben von der

lsllN 3-462 02i50-3. 16,80 DM Klimas.huu und Eneisieascntu Baden-

Y/üftrftbe€. 168 Seiten. Vcrtagr Smars'

Verctdnung übet Allgemeine anzeiger ftu Baden Nrilrftcmber€.

Bedingungen für die Gasveßor- ISBN 3 929981 13 0. 15 DM.
gung von Taifkunden (AVBGaSV)

Grundrvcrkund erg:inzbarer Konmcntar. Mögliche gesundheitliche

Die Eu-vcrrb e$skomtuission har dic Bundcscgicrung zuL Senkung du windsuon-
tinspdseversütuns ab L I I 997 aukfordeit: statt 90o/o sollcn nur noch 75% ds Dur.h
schnirspreises \6güret werden. lür den Fall der Untätigkcit wird ein Venrag*erlet

zungsVerfahren argedroht. Zur Begrü.dudg übernimmt die Komrnission die Argumen-

tetion vo! VDEwPreusscrFllekrLa: Die langjahrige Lobby-Arbeit dcr Srromrersorger

mn nnzahligen Bnladrngen und Goprrichen, bcalJtlon deo St.o-kunden. wt crtolg-

Leich. Big business hat sich gego Umrvclt durchg«ot. Die VDI)§ 'Argumente vtrdcn
dadurch nichr richrigu, daß sie aN Brüskl komnen: Die angeblichen Mehrkostcn von

300 Mio. DM 1995 durch das Stromeinspeirgsetz sind vollig unhaltbar. Dm Vcii!
buch dcr liU zut ,,Energiepolitik' 6rden zudem die lörderuns erieuerbrer Encrsien.

;\lz
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1978 bis 91 : Elektrogeräe werden sparsamer....

-42% '34o/" -3O/o '22o/o -200/;

Spülmaschine waschmaschine Klhlschrank Bel€uchtung

oooooo
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:

Eleklroherd

... doch der Verbrauch sinkt nicht!

a 2o1o x. O7o 
+flo

zuwachsratendesStromverbrauchs +
der privaten Hausha,te
in der Bundesrepublik (afte Lrind€r) +107'

Der Verbrauch sinkt nicht, da
es zunehmend Single-Haushalte
gibt und die Geräte häufig€r
und verschwsnderischer als
lrüher genutzt werden,

2ao
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Die Reihe (26 Plakate in DIN A 2) zu den Themen Klima, "3.Welt" und Energiesparen ist erhältlich bei:
B. Natsch Am Anger 8 79110 Freiburg Te|.0761 / 808787 oder Fax 0761 1852323


